
Nahrung und Ernährung im Industriezeitalter
Ein Rückbtick auf 25 Jahre historisch-ethnologischer

E rnährungsforschung (197 2-1996)

[Jwe Spiekermont

Das Jahr 1972 markiert eine wende in der ernlthrungswissenschaftlichen Forschung. wurde
Nahrung/Emährung zuvor vorrangig durch die Naturwissenschafren oder aber die angewand-
ten sozialwissenschaften erforsclrt, begann mit dem in diesem Jahr erschienenen Band ,Der
Wandel der Nahrungsgewohnheiten unter dem Einfluß der Industrialisierung,'r eine zuerst ver-
haltene, sich seit Bqinn der l980er Jahre jedoch schnell intensivierende Auseinardersetanng
der Kulturwissenschaften mit dem sozialen Totalphänomen Nahrung/ErnÄhrung. seitdem steht
niclrt mchr allein die Analyse und optimierung der jeweiligen Gegenwartsernilhrung im Muel-
punkt der Ernälnungswissenschafteq sondem Fragen nach den ursachen für unseren umgang
mit der uglichen Kost gewinno immer größere Bedeutmg. Nicht melr allein was und wie wir
esseq sondem immer stärker auch warum wir dies so und nicht anders tun, wird zum pro-
blemhorizont eines sich erweitemden Mssenschaftsgefüges. Kulturwissenschaftliche Grundla-
genforschung kam hereq die Determimnten lreutigen Ernahrungwohaltens zu ertennen, auf
dereo Basis sich dann gezieltere und angemessenoe Ernährungsprogrsme entwickdn lassen.:
Ernährungswissenschaft beseht aus mek als do Analyse von Nährwrrte4 der Ermittlung von
Konstmmengen und der hierarchischen Vorgabe bestimmter Ernährungsempfehlungen Unsere
Nahrung; unsere Ernährung greift in alle Bereiche unserer Existcnz - und daher war es drin-
gend erforderliclr, daß auch die Kulturwisenschaften begannerL ihre Kompetenz au Erfor-
schuog des Emährungwerhaltens einzubringen.

Die beiden Munseraner Autoren diescr ftihsn Pioniersürdie, der Wirtschafts- und Sozialhisto-
riker Hans I. Tertebog und der Ethnologe Günter Wiegelman4 zeichlaen 1972 erstmats dert
langfri§tigen Wandol nach, dern unsere Nahrung und Ernährung im Industriezeitahcr unterwor-
fen war. Sie konmen dadurch Besimmungsgrü'nde auch für unsere hantige Ernährung errrittetn
- nicht im Detail, wohl aber nach Herkommen und stnrktur. Damit stecken sie einen plaus!
blen Rahmen tir ange,messane und auch wirklich eneichbare ,dietary goals" ab. rrstorisctr-
ehnolgische Kenntnisse erleichtern die Aöeit strikt anwendungsorieatierer Bereiche der Er-
nährungswissenschaften ud hefen, indem sie menschliches Erfahrungswissen einbringen, der
gesamten Emfihruagsforschrmg letalich erfolg- und hilfreichcr zu werden.

TEUTEBERG/WIEGEI},IANN, I92
Vgl. reitefrhrend BERG, 1993.
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Tetrteberg und Wiegelmann wählten jeweils unterschiedliche Zugriffe, um ihr umfassendes
Thema behandeln zu können. Sie machen ihr Buch bis heute lesenswert, auch wenn die spätere
Forschung vieles hat przizisiereq manches hat in Frage stellen können. Teuteberg b€ttete den
Wandel der Nahrungsgewohnheiten in ein optimistisch grundiertes Fortschrittsszenario ein, das

von Globaldaten über kbensstandard und Nahrungsmittelkonsrm auf eine allgemein vertes-
s€rte Ernährung aller schloß. Die -Demokratisioung" der Nahrungsbefüedigung erschien ihm

als Teil ,jenes großartigen Wandels im 18. und 19. Jahrhundert", bis schließlich um 1900 ,im
wesentlichen noch landschaftliche, aber keine wirklich sigtifikanten sozialen Unterschiede
mdr in der Emährung bestanden".: Im Gegensatz dazu wandte sich Wiegelmann gegen eine
schematische Übertragung der Regel von den Wohlstandsinnovationen auf die Nahrung, be.
tonte das Behammgwermögen der kulturellen Kostformen gegenüber einem verbesserten Le-
bens*andard und sah bestirnmende Wandlungsprozesse schon in der Zeit der Frtlh- bzw. Pro-
toindustrialisierung, insbesondere während der Zisrr 1770.a Diese unterschiedlichen Einschät-
zungen verändemder und beharrender Kräfte, die jedoch beide zugleich wirksam waren, bietet
Raum für ganz unterschiedliche Dantungerq welche die Forschung bis heute prägen und eine
simple Synthese erschweren. r

Der folgende Versuch will diese Spannung aufgreifen und einen Abriß über die llauptlinien und
wesentlicher Ergebnisse der historisch-ethnologischen Ernlihrungsforschung zwischen 1972
und 1996 geben. Schon die große Zahl der seither erschienercn Arbeiten beeindruckt: War die
Analyse von Natmng/fmahrung 1972 noch ein arkunftstrtichtiges Außenseitenhem4 so hat
sie sich bis heute als Forschungsfeld etabliert. Daher mußte strilt ausgewahlt werden, um auch
nur die wichtigsten Publikationen einbeziehen zu können.6 Diese stehen nicht allein füLr sich,
sondem ermöglichen urch einen Zugriffauf eine Füüle von empirischen Materialien zum Emlih-
rungsverhalten. Sie zu dokumentiere4 sie aufzubereiten und allguneiner zugänglich zu machen
bleibt allodings eine wichtige Aufgab€, will man deren wissenschaftliches Potential ktinftig
besser mrtzen.

De Forschungsentwicklung wird in drei Schritten behandelt werden. Zuerst gilt eg die ver-
schiedenen theoretischen Modelle und Konzepte zu umreißeq die vorgeschlagen wurden, um
das soziale Totalphänomor Nalrung/Ernährung einfangen und systematisch erforschen zu
können. Anschließend wendet sich der Übeölick den verschiedenen Forschrmgsfeldem zu, um
die §chwerpunkte der empirischen Forschung nachzuzeichnen. Der t lbeölick schließt mit der
Rilcldrage an allgemeinere Problemstellungen historisch-etlmologischer Emfihrungsforschung
und wird verzuchen, ihre Leistungen und Desiderate angernessen at würdigen.

TE[,rrEBmC, 1n2,74,73,93. Vgl. #?u TANNE& 1992, E9.
WIEGELMANN, 1972, 3lE. Eine poittierte Datsdfung &r rmterschiedichen Herangehensreisen frdet
§ch bei VOGEL, 1973.
E§ i§t v.a. das vom Wiegelmann verwanüe Konz€pt der Vertürgedichuag welches eine relative Synthcse
beider Teile ermOglichr.
Die dem Verfasser vorliegEmden Litsraoües,ände bezifrem sich ftr den Zqitratlm W3 tris 1996 artr ca
1.200 eioschlegige &üeirc4 die Gesamaahl dürfte lrdoch derdich h6ber liegen
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Diese Darstellung und kitische Würdigung der bisherigen historisch+thnologischen Ernäh-

rungsforsehung soll - publiziert in einem Bmd der primär naturwiss€nschaftlich ausgerichteten

Bundesanstalt fi.ir Erntihrung - auch dazu dieneq den sich selbst so nennenden Ernährungswis-

senschaften ein Forschungsfeld zu öftrer1 welches ganz andere Bereiche von Nahrung und

Emährung analysiert, wo andere Theorien und Methoden angewandt werden und welches sich

in einer ganz anderen Sprache dem Phänomen Nahrung/Emährung nähert. Trotz der damit

veöundenden Probleme will der Beitrag einladen, sich auch mit diesem Teil der Emährungs-

wissenschaft auseinanderansetzen, um so deren produttiven Beitrag auch zur Erklärung ge'
genwärtiger Probleme unseres Umgangs mit Nahrung/Ernähruag verständlicher zu machen.

Wechselseitige Kenntnis unterschiedlicher wissenschaftlicher Zugntre könnte vielleicht helfetL

daß sich Wissenschaft endlich frei macht von den im 19. Jahrhundert etablierten Disziplingren-

zen. Auch die vielbeschworene, kaum aber praktizierte "Interdisziplinarität' wird hier nicht

weiterhelfen, da ihr Dviplinariut zu Grunde liegt. Es gilt vielmehr gemeinsame Problemsel-

lungen an formulieren, die von unterschiedlichen Wissenschaftstraditionen her angegegangen

und synthetisch miteinander vemetzt werden sollten. Dazu aber sind wechselseitige Kenntnisse

unabdingbar - und es wäre anregend, wenn ähnliche Anstrengungen auch von naturwissen-

schaft lich ausgebildeten Forschern untemommen vr/ürden.

Wissenschaft ist - entgegen ihrem Selbsbild - eine sehr modische Tätigkeit. Das zeigt sich prä-

gnalxt ao den verschiedenen Arten, in denen dt 1972 verzucht wurde, Natrung/Ernährung
theoretisch angernessen zu reflektieren. Grundsätzlich lassen sich drei aufeinanderfolgende,

sich jeweils überlappande Phasen voneinander abgrenzen:

l. Die 1970er Jafue v(üen von einer stok strukturiererdcn ud sclrcmati§ererden Tlporie-
wd Mdellbilfung don iniert, die sich vornehmlich aus der Rezeption des Stntkuralismus
bnl diverser Sy§emtheorien q)eiste. Das'soziale Totalphänomen" Nahrung/Emilhrung war
offenkundig an komplex, als da8 es mit deskiptiven Schilderungen in historistischer Tradition
angemessen erforscht werden konnte. Vielftiltige Einzelergebnissen sollten geordnet und auf-
einander bezogeq weitere Forschung so systematisch geplant und koordiniert werden. Diese
Phase war zugleich ein erster Verzuctr, das Forschungsfeld Nahrung/Emährung abseits der
einseitig alimentierten nau.rwissenschaftlichen Emährungforschung ar bitudeln, um so einer-
s€its deren Defizite benennen und um andererseits die spezifischen Leistungen sozialer, wirt-
schaftlicher und kultureller Diszipliner kontrovers einbringen zu können.7

Schrittmacher dieser Entwicklung war die Ethnologie. Schon Wiegelnunns Pionierstudie

"Alltags- und Festspeisen- setae innerhalb einer RaunU 7Ät nd soziale Gruppen gleicherma-

ßen einschließenden historischen Langzeitanalyse auf neuartige Theorien mittlerer Reichweite,
die v.a. von schwedischen Ethnologen entwickelt und erragreich angewandt wurden. Verwie-
sen sei auf das Konzept des sinkenden/außteigenden Kulturgutes, die Theorie der Kulturfixie-

7 KooperaaionsmÖglichkeiten zeigen TEUTEBERG, 1995a: TEUTEBERG. 1995b auf

l. Konzcpte und Moddlc
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rung bzw. Wirtschaftslagentheorie, die Zachen- bzw. Indikatorfunlition von Dingen sowie die
systematische fubeit mit Analogieschlüsse4 mit deren Hilfe Innovations- und Difrrssionspro-
zesse der Nahrung/Enüihrung systematisch eingefangen werden konnten.t Im lvfittelpunkt einer
spezifisch ethnologischen Nahrungsforschung sah Wiegelmann schon 1970 dte Mahlzeit.e
Nicht Sachg{iter sollten länger im Vordergrund steherL sondern are histotisch kot bete soziale
Verzelrssituafion, der sich sämtliche Rahmenbedingungen funktional zuordneten. Damit war
ein wichtigo Bezugspunkt filLr die weitere theoraische Selbsbesimung der Nahrungsfor-

schung geschaffen, die unter bewußter Öffirung zur Soziologie und Kulturantkopologie seit

1972 von tllrich Tolksdorf vorangetrieben wurde. r0 Während filr Wiegelmann die Erforschung
der Mahlzeit stets Teil einer in seinem Sinne ganzheitlich«r Beuachtung sein sollte, isolierte sie

Tolksdorf zwecks besserer Erforschung in einern hierarchischen Modell. Die Mahlzeit gliederte

er in die Konstituenten Speise und soziale Situation aufl diese wiederum in Nahrungxnittel und

Zubereitungstechniken b*t. Z,ert rmd Raum. Särrtliche Teile sollten sowohl für siclq als auch

vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Wertvorstellungen betrachtet werder. Dadurch inte'
grierte Tolksdorfs Modell o<plizit die Zeichenhaftigkeit bzw. symbolische Qualität der Mahl-

zeit rmd wies so den Blick auf deren kommunikative Dimension. Die schon von Wiegetnann

strikt kritisierte Trermung zwischen "geistigo' und "materieller' Volkskultur erwies sich damit

als Chimäre. Zug)erch stelhe das Modell die eigenständige kulturelle Dimension der Mahlzeit

auch plastisch dar.

Tolksdorfs Modell wurde international diskutiert. r t Obwotrl es etdertig in der Tradition ant-

sprechender Ansätze der amerikanischen Politik- und Kommurikaionswissensc.haften der

l930er bis l950er Jahre stand (Lasswell, Lewi4 Hovlan( Parsons), erkannte man sehe Sy-

sternatisierungsfunktion dlgenrein an. Kdtik erfuhr die nur mangelhafte Bcrachtung der

Handlungsträger, die Vernachlassigung sozider Unterschiede bzw. allgemeino Herrschafrs-

struktur€n sowie die Abstraktion von kommerziellen Angebots- und Absatzstruknren. Das

Modell war mehreren Forschem zu statisch, ein reines Darstelbngsmodell. Zwar sei es interes-

sant, doch niclrt die Beschreibung synchroner Zuständg sondern die Analyse und Erkltirung

diachroner Prozesse sei die wesentliche Aufgabe der modeinen Ethnologie, das Modell ver-

nachlässige daher historischen Wandel. Weiter hinterfragl wurde die Domimnz funltionaler
Aspekte durch die die Erforschung der Einzelelemente in den tÜrtergrund gedrängt werde,

obwohl diese dooh die Grundlage jegficher Mahlzeit bildeten. Die Vielfalt der Mahlz€it würde

nicht angernessen berticksiclrtigt, der Zusammenhang urd die jeweils spezifsche Bedeutung

der Einzelelemente dadurch unterschäta. Kuranm: Die Diskussion war typischer Teil des wis-

senschaftlichen Diskurses der l970er Jahrg dessen Erkltirungs- urd Verändenrngsopdimismus

para[el ging mit delr Vorstellung ciner durch soziologische Theorien zu bändigenden ernpiri-

schen Vielfalt. Sie scharfte den Blick fü'r den Zusammemhang der dispersen Einzelelemeüte der

täglich€n En*ibrung iln Bearg auf kollektive Wahmhmungsmuster balrnte der Rezeption

me-ntslitätshistorischer Ansätze den Weg Das Modell war und ist heuristisch wertvoU uotef,-

t Weilerfflhr€nde .Cusfihnnggn enthih WEGELMANN, 1991. Es *dre gEwiß emagrcich, arcrü heutigp

Inmlations. und Diftrsionspozesse - etsa von 'nwel food - aus dieser Sichr zu bele&hten.
e WEGH,MAI.{N, 19E6&
r0 rolxsDolu:, 1972; TClxsDoRF, 19751 ToLK§DffiF, l97i; To{-KSDOJ, 19t8.
ll Die Komnentare sind abgp&uch in Ethnologia Europaea 9, 1976, E5-llE.
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stützte zugleich aber einen Trend zu thematisch klar separierten Einzelarbeiten über begrenae
Themenfelder. Der Versuch, die Vielfalt der NahrangiEmtihnmg konzeptionell einzubittfun,

fiihrte zu dem pradoxen Ergebnis zunehmend fragwürdigerer allgemefuer Ausngen ud
thesen, fu die Tahl der die Nahrung/Erntihnrng prögenden ErnflufJahoren rchnell wuchs.

Im Gefolge der Diskussion der Tolksdorfschen Thesen entstanden nämlich neue, komplexere
Modelle, die verzuchteq den Menschen systematisch als zentrales Elernent der Emährung ein-
zubeziehen. So stellte Teuteberg 1979 unter RUckgritr auf die amerikanische psychologische

Ernährungsverhaltensforschung der 1950er und 1960er Jahre ein umfassendes Schema mit
nicht weniger als 43 endogenen und exogenen verhaltenssteuemden Variablen vor, welches er

auch filr historische Analysen empfahl. 12 Ebenso wurde das Emährungsverhaltefl innerhalb der
Familie in ein funktionales Schema überführt, welches im Gegensatz zu Tolksdorfs Modell
tlandlungsträger aufirdes, die allodings primär als Rollentri§er ("tlausfrau') gesehen wur-
den.r3 Derartige Modelle unterschieden sich kaum mehr von zeitgleich entwickelten Ansätzen

führender Ernährungssoziologen und -physiologen. ta Ihre kistung lag daria die Vielfalt der
das Ernährungwerhalten des Einzelnen prägenden Fakoren zu benennen und funktional ein-
zubinden. Genau diese Sttirke war aber ihre wesentliche Sßhwdche, denn die starke Fixierung
auf rahmensetzerde Struknren lief §e öe eigensttirdige Bedeutung des hrdividuums unter-
sclüzen, Mensclen wurden auf Folgefahoren mit Hodlungsmöglichkeiten lediglich irmer-
halb wrgegebener Straknren reduziert. Dese mangelnde Subjekterkenntnis ist auch das ei-
gentliche Problem der gegenwärtig aktuellen "Food-Choice-Modelle" innerhalb der Emirh-
rungsphysiologie und -soziologie, die versuchen, naturwissenschaftliche "Gesetznäßigkeiten"
mit sozioökonomischen, psychologischen und kulturellen Variablen zu kombinieren und die
zugleich den Menschen als allgemein analysieöaren Mnelpunkt denken. 15 Derartige Modelle
müssen parallel zur allgemeinen Durchsetzung strukturgeschichtlicher Ansätze innerhalb der
bundesdeutschen Geschichtswissenschaft gesehen werden. t6 Auch hier standen vielfach ab-

strakte Prozesse und Geschehnisse ohne eigentlichen Handlungsträger im Mttelpunkt des In-
teresses, auch hier wurden Strukturen mit der Logik von Subjetten ausgestattet. Menschen-
grupperL gu IndMdueq fand man in derartigen Strukturschemen nur selten. Erst die allmahli-
che Entdeckang des Alltogs innerhalb der Geschichtswissenschaft ftthrte a nanen Deutungs-
modellen und Theorieansätzeir, die gerade für die historisch-ahnologische Ernlihrungsfor-
schung von durchdringender Bed tung waren und sind.

2. Dabei gilt es Mißverständnissen vorzubeugen. Das betrifr zum einen den schillerfun Be-
gnff des 'Ailtags". Werm etwa gegenwärtig Volkskundler betoneq ,daß es die Volkskunde im
Unterschied zur Geschiclrtswissenschaft nicht notig habe, den Nhrg wiederzuefidecken, wdl
Alltag schon immer die zentrale Kategorie volkskundlicher Forschung gewesen sei"r?, so zeigt

12 TELTTEBRG, 1986. vsl. DIEHL, 1978, 5.t3 NEULolIrrELt'tEBERG, 1979, E9-93.
14 BOENSTEDT U.A., I9E3.
15 vgt. oLTERSDoPJ, 1993.
16 v8l. RIIII& 1989, v.a. 36-58.l7 Dislorssioosbeisag v. Rrlh E. Mohrmann, in: KGFF, ffiied/ROLIIR, Hans-tftich (Hg): Alttag§ol-

ür pas§Ö? Fositionen lmd Fespektirrcn volkskundlich€r Museumsaüei! TübiDg€n 1993, 69.
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shh dentliclr, daß die e*enntnistheoretische und methodologische Herausfordenrng des
*Alhrgs' bis hsute nur paniell wahrgenommen worden ist. Die Herausfordenrng bestand nicht
aus Alltag im Gegensatz anm Fest, nicht aus Alltag als repetitiver, routinierter Tätigkeit, nicht
aus Alltag als Teil des Privatlebens, als Erfrrtrnrng$ereich des täglichen Lebens, dem sich ver-
meirtlich lebensnahe Forschungsfeldo wie Ernährung, Wohneq Sexualität, Tod usw. anord-
nen lassen. rs Die Herausfuderung lag vielmehr ln einem Allagsbegriff, ln dessen Zentnrm
wahmehnende, deilten& und Mehde SubjeHe statden. Alltag wurde als soziale Praxis
versander\ die durch Struktr"uen wesentlich geprtigt wurde, die in diesen aber nur teilweise
aufging, die die Strukturen durch spezifische Formen der Aneignung vielmehr ebenfalls prägte
und verändene. te Dadurch veränderte sich der Wrklictrkeit$egrifr historisch-€thnologischer
Forschung. An die Stelle hierochisierler Wirklichkciten, in fur Metxtrufuuren sich lorgwtr
rwh unten durchsetzen, aat eirc Yielmhl miteinander konhtnierenfur Wirüicl*citen, die je-
weils ifue eigene historische Wahlreit be$en, Jür die die Kaegorien von walr ud fulrch
rurmehr begrenae Bedeanmg lntten. Deses bedeutae letztlich darsteilerische Pluralität auch
innerhalb historisch-ethnologischer Aöeiten. Zidte Ctte Modellbildung der l970er lahre auf
allgemein veöindliche historische Darsellungcn, so zeige sich nun deren grundstirdiche Bni-
chigkeit. Statt dessen sahen viele Alltagshistoriker ihre Aufgabe darirU die Viglftlt historischer
Wirklichkeiten präsent zu halten bzw. diese kontrastiv miteinander zu vertnüpfen.m Teile der
Wisseüschaft öfrieten sich run neu€n Methoden der Interpretatioq aber auch der Produttion
s.rbjektbezogener Quellen: Zangrrisse und Äußerungen jeglicher Form mußten namlich niclrt
nur nach "objektiven" Informationen durchforstet, sondern gerade unter subjektspezifischen
Aspckten neu befragt und als Frertrdes verstanden werdcn.

Dieser Begrif von Alltag - das wäe ein zweites mögliches Mßverständnis - entstand keines.
wegs plOtdiclr, sondern speiste sich aus vielen Qellen, entwickelte sich langsam ssit den spä-

tan l960er Jahren. Die Konzepte Thompsons, Foucaults und Bourdieus waren t eitbilder dieser
Diskussionen, ebenso Eirflüsse der Kulturanthropologie bzw. später der Posmoderne-Dskus-
sion.2r Es handette sich durchweg um kompleore theoretische Ansätze, die fa* irnner ein höhe-
res Abstraktiotrsnivear aufwiesog als die eirtrachen Sclrernata der l970er Jahre. Je disperscr
die Wirklichkeiterl deso großer der Reflexionsbedarl

Der subjektzentrierte Alltagsbegritr wurde in der historisch-ethnologischen Emährungsfor-
schung vorrangig von AIf Lüdtke srprobt und konzeptionell fort€ntwickelt. Seine Arbeiten
wandten sich gegen die These eiaer durchgängig durchschlagenden "Emährungsrevolution' im
19. Jahrhundert, der er den dlttlglichen Umgang von Industrieaöeit erfmnten mit Nah-
rung/Ernä'lmng entgegens€tzte. Abstrakte und enpirisch nur unzureicherrd abgesicherte Kon-
z€pte, wie etwa das der 'Verttirgerlichung" der Erne'lrrungskultur, unterzog er eincr systemati-
scien lkitik. Auf der Basis von Autobiographian und Oral-Hisrory-Zqrgpisscn erlundete e,r

die spezifische Proris der Nabrungsbeschafung bzw. -arbereitung, den geschlechtsspezifischen

It Vg. hierzu die Systeoaisienmgelr v. ELJA§, 197t.le Vgt. LtJDtXe, 1989, v.a -15; LIPp, 1993, 10,12.
20 Auf eine Dishrssion der rt-'nit verürn&nen Prd:lemc, v.a- des stets mögticben Werterqlaivismus bzw. der

-_ Etr@ichung zur wissenschafftichen Begrün&ng sei hier nicht eingegagen2r sehr grrer übdlick bei SIEDER, 1994.
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Umgang mit Nahrung sowie das grundsätzliche Problem gruppenspezifischen und individuellen

Geschmacks. kn Gegensatz zur bisherigen Forschung konzeirtrierte er sich auf Hunger- und

Krisenzeite4 betonte die materielle Bruchigkeit der Arbeiterexistenz bis in die l930er Jahre,

die die Globaldaten tendeflziell verdeclten. Am Beispiel des Ruhrgebietes postulierte er eine

eigenständige und eigensirmige Emähnrngskultur der Industrieaöeiter, deren innere Struktur

von den Folgewirkungen der "Ernährungsrevolution* nur teilweise ergriflen und die von einer

eigenen logik und Werteskala geprtigt war, die eine rein formale Analyse nicht erschließen

konnte. Lüdtke zeigte außerden; welch unterschiedliche Erfahrungen aöeitende Männer und

(flaus)Frauen hatten und wie lebensprägend die Symbolbedartung einzelner Speisen und Nah-

rungsmittel war.22 Es wäre leicht, Ludtkes Thesen empirisch anzugreifen oder aber den Aussa-

gewert seioer nicht allzu zahlreichen Quellen in Frage zu stellen Ertscheidend aber war die

neuartige Blickrichtung zubjektzeotrierter Alltagsgeschichte, die empirischer Forschung nane

Aöeitsfelder eröftete. Der Aussagewert historischer Prozeß- und Stru.kturkategorien stellte

sich differenzierter dar, und es galt, neu über die Formerq Chronologien und Bed€iltungen des

Wandels der Nahrung/Erntihrung nachzudenken.23 Während aber innerhalb der einzelnen Fä-

cher hart um Alltagsgeschichte bzw. Alltagskulturforschung gestritten wurde, uaeölieb im

engeren Feld der historisch-ahnologischen Emährungsforschung eine entsprechende Diskus-

sion. Subjektzentrierte Alltagsgeschichte wurde entweder betrieben oder aber ignoriert.

lnsgesamt führte die Alltagsgeschichte sowohl in ihrer formalen als auch in ihrer srbjektzcn-
trierten Form zr einern wesentlichen Aufschwung der historisch-ethnologischen Ernährungs-

forschung. Wihrend die Zahl einschlägigo Arbeiten in den l970er bzw. frtihen l980er Jahren

nur langsam wuchg schwoll die Zahl entsprechender Publikationen seit Mtte der 1980er Jahre

immens an. Das hing eng mit den sich sark verwischenden Grenzen zwischen Geschichtswis-

senschafr und Ethnologie ansamm€rL teilweise schien es so, als wtirde letztere von ikem gro-
ßen Bruder gleichsam beerbt. Ethnologische Arbeiten gliederten sich problemlos in den Dunst-
kreis alltagsgeschichtlicher Diskussionen und auch die sog '§aclryolkskunde" bildete kaum

mehr ein exklusives Forschungsfeld.2a

3 Dieser quantitative Aufschwung hält an. Er is eng verüundan mit der wachsenden Öffirung
der Geschichtswissenschaft zu kulturellea Fragestellungeq die gegenwärtig aber eher einer

Suchbewegung gleicht, denn einem in sich geschlossenen Forschungskonzept. Es mangelt an

veöindlichen Definitionen des Grudbegriffes .Kultur-, der allgernein einen wissenschaftlichen

22 LÜDTKE, r9s5. vg. auch die Surdien LtDrKE, 1986; LüDTKE, l9E7a; LÜDTKE, lgt?b: LÜDTIG,
198E.

?3 Das gilt enßpr€chend ftr mrre ethnologische Alteiieq etwa SCHINDII& 1985; JEGGLE, l9E5; JEG-
GLE, l98E und v.a. SCHAF.FE, 1986, &ssen Weitercntwicklung des Bqrdieuschen Ansatzes die FragE
nach dem indiviüE[edgnmenspe.itrschen Crschmack ebenso arf neue CruOagen $elts, wie sie die
Be*ertungsma8stäbe filr Nahrung neu ffinierte. Eine weiterfrhrcnde Verdichtung findet sich bsi WRZ,
1993 und TANIIER, 1996, die sich v.a. frr di€ lvt then &r Ir&striegpse[schsft inEressieren-

2a pie Ouel $€lt tis hin zur Naür ist ohre Meioschen, die sie &n&en, mtrhen und &rnsq nicht zu fukeo,
und gleichzeitig 'aeikt' oder bes§er fonnt sie den Meo§cten, ,xgt de§sen Wahrnehmung Verüal.n und
L.ebenscharcen" (LPP, 1994, E7). Vgl. zur alCwllen ethnologischen Dishrssion LIPF, 1993; MEINERS,
1993; MEINER§, 1994; LIPF, 1994.
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Ztgang rur Analyse menschlichen Zusammenlebens bieten soll.25 In seiner Unbestirntheit
bietet er sich als Synthesebegriff geradezu an. Während die frtihen Systematisierungwersuche

v.a. die wirkungsmächtigen Strukturen und Funktionen betontetl und die Alltagsgeschiclrte

sich teilweise im Bereich individueller Praxis totgelaufen hat, stellt sich die historische Kuhur-

wisseruchaft der aus beiden Quellen gespeisten ,Dalektik von llandlungsbedingungen und

Handlungen'c6.

Die praktische Anwendung dieser abermals veränderten Blickichtung erfolgte im Bereich der

historischen Ernährungsforschung vorrangig in einzelnen Heineren Aöeiten, systemati§che

ÜberlegUngen waren eher selten. Eine Aumahme bildete der Klassifikations'erwch eines in-

terdisziplinären Forschungsprojektes zur Veränderung der Erntihruagsgewohnheiten um die

Jahrhundertwende.2T Sein Ausgangspunkt war die grobe Einteilung der sog. Nutrition<lnin.
Aus der furarsoziologie stammen{ unterteilte diese den Nahrungssektor in die Bereiche Be-

schaffirng, Zubereitung und Verzehr, verstand hierunter ma*rot;korcmisch die Nahrungsmit-

telprodulrtioq den Handel, die Industrie und den privaten Konsum. Um ein analyisches Raster

zu bieteg wurde nun der milaoölanomisclrc Bereich. d.h. die Hauswirtschaft integriert und

so"iale und kulturelle Fakloren ogäna. Insoweit handelte es sich um ein weiteres Modell in

Tolksdorfscher Tradition. Doch strilter unterschied es zwischen Argumentations- und G€l-

tungsbereichen historischer Aussageq indem es in allen Bereichen Norm, Realhisbrte und Er-

fahnmg voneinander trennte. ,§orm umfaßt dic dem Individuum vorgegebenen kollelciven

und indMduellen Bewertungsmaßstäbe und -richtlinien, Realhistorie den Bereich sog. gesicher-

ter Falcen und Erfahrung schließlich die Wahrnehmung und Interpretation von Sein durch In-

dividuen urd Gruppen.'es Auch diese Trennung wurde weiter unterteilt, nderl vissenscluft-

lich+bjektiviererde von individuell-nbjektiven Ausvgen unterschieden wurden. Dieses bo'
grifliche Raster bleibt zwar formal, doch mit seiner tfilfe lassen sich nicht nur funktionale Be-

ziehungen zwischen den vielerl die Emährung beeinflussenden Einzelfaktoren erforsche4 son-

dern es ermöglicht dern Wissenschaftler stets an refleltiererl in welchem Bereich er gerade

forscht, v.a. aber welche Felder er außer acht läßt. Es dient damit einer pr:iziseran Verornrng

der jeweiligen Aöeit und leistet dank seino Multiperspektiviut auch Vermittlungsdienste zwi-

schen sich scheinbar widersprechenden Arbeiten über ein und denselben Gegenstand. De
Komplexitlit des historischen Geschehens bleibt so erhalteq zugleich urird aber dessen Erfor-

schung nicht determiniert. Heuristische, entzentrierte Modelle dieser Art plädieren zu einer

steten Selbstbesinnung auf die jeweilige Begrenaheit jeglicher wiss€nschaftlicher Arbeit. Ver-
änderte Forschung bedarf auch anderer, selbstkitischerer Forscher.

Kulturelle Fragestellungen sind gegenwärtig im Feld der NahrungVErnährungsforschung aber

auch akuell, weil sich seit Mitte der l980er Jahre verstärkt ehedem "geisteswissenschaftliche"

Fächer, v.a. die Germanist'rlq die Psychologie und die Kultursoziologie historischen Themen

25 vg. DANH,, 1993, 74.
26 sIEDm, §94,457.
27 Das DFG-Projdd Die Revolutionierung &r Nahrung$edürhisse ud dßs Errähflngsstils Uem ÜUrgang

zum modernen lvlassenkon$m (lEE0-f930)' b€stand 1990-1994 an &r WWU Münster und wurde von
Prof. Dr. Hans J. Teut*erg geleitet.

28 sPEcRr,tAI.IN, t993, 83.



[üstorisch-ethnoloeische Ernähruncsforschunq 197 2-1996 43

und Fragestellungen öffileten. Seit Ende der l980er Jahre untemommene Versuche, eine iz-
terdivipliru?e KultunvisvnrcWt fus Essens an konsituieren, frnden 1994 durch die Grün-

dung des 'Internationalen Aöeitskreises für Kulturforschung des Essens" iken institutionellen

Ausdruck.a Hauptziel der propagierten Kuhurwissenschaft soll nach Aussage des Münchener

Crermanisten Gerhard Neumann sein, ,die Prozesse an beobaclrten und zu beschreibeq die zur

Umsetarng materieller Gegebenheiten menschlicher Erfahrung - der Verankerung der Er-
kernrtnis des Menschen in seiner Sinnlichkeit - in das Spiel kultureller Zeichen führeq das sich

zwischen den Spannungszemran des Eigenen und des Fremdeq den Polen von Regionalismus

und interkulturoller Struktur, von Alltagserleben und Festerfahrung eotfrlte und artikuliert. Es

wird darauf ankommeq die Grenzen zwischen beiden Polen niclrt an verwischen, sondern diese

Grenzerfahrung komparatistisch zu nutzea."lo Schon diese Aufgabenstellung weist einen deut-

lich engeren Horizont auf, als etwa das vorherige Modell. Das zeigt sich v.a. an Neumanns

Grundbegrifen. "Alhag' bedetrtet für ihn nicht die soziale Praxis individueller Wahmehrun-
geq Erfahrungen und llandlungen, der Begrif zielt vielmehr auf eine Geschichte guppen-

spezifischer Meltaliureg auf hi$orische Vahahensforschung im Rahmen ,des weitlärfigen
6äudes menschlicher febenstußerungen er. Damit fehlt ein Subjekt, fü,r das Essen ein Pro-

blern der individuellen Reproduktion und Teil einer symbolischen, zeichenhaften Bewaltigung

der ihn umgebenden Welt ist. Dieses Subjekt findet Neumann erst, wetrn er sich seinem eigent-

lichur Sujet, der Kunst- und Literatunrissenschaft zuwendet. In seinen Augen schafrot offen-

bar kulturelle Eliten die dominierenden Werke und Diskurse, die die eigentliche Grundlage

einer Kulturwissenschaft des Essem bilden sollten. Obwohl häufig von Volkskultur die Rede

ist, wird dieser nie der Charakter des Eigenstandige,n" des Produktiven gegehn, damit Üer
historisches Geschehen kulturalistisch vereogt, kurz: Kultur und Kunst werden verwechseh.

Das ist nur erkläöar durch ein lediglich additives Konzept von Interdisziplinariut, in dem jede

Einzeldisziplin ihre eigene Aufgabe, ihren eigenen Schwerpunkt har. Neumann konzilert seine

Kultrwissenschaft des Essens von den Grenzen der einzelnen Dsziplinen her, strulcUrelle

Irrerdisziplinarität jedoch bietet er nicht. Damit aber befinden wir uns schon in einer lohnenden

Auseinanderseta.rng tiöer die Schwerpunkte einer intodisziplinären Kulturwissenschaft des

Essens, die wahrscheinlich wthre'nd der nächsten Iatne im Mttelpunkt konzeptioneller und

theoretischer Arbeiten dieses Forschungsfeldes stehen wird.

2. Forschungsfelder

Trotz @odingt auch wegen) dieser bunten Vielfalt einander widerstrebender, wechselseitig nur
wenig diskutierter Konzepte und Modelle konzentrierte sich die historisch-ethnologische Er-

2e Vg. WERI-ACHE& 1993, v.a. l-13; tuteirshEi§ 1995. Der &üeirslüei§ har §eiD Sitr in Heidelberg,
Vorsitzende sind Dietrich Müller und Hans J. Teut€berg" AIs Zwischenbilau vgl. TEUTEBERG, 1995b.

Seit 1997 öftet §ch der futeitslüeis unler &r federfrtrung der Dr. Rainer Wild-Stiftung" Hei&lberg
auch ftr mlemselungen der NauFrisseoschafre4 um vol muftiperrydcivischer Ernabrung$rschutrg
nicht nur zu r€der, sondern um diese aüch zu praldizieren.

30 NEUMAI.IN, 1993, 386.lr Ebd,3E9.
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nährungsforschung sdn 1912 stark auf Einzelthemen und -probleme.32 Vemachlässigt wurden

dadurch zwei Bereiche, die fü,r eine sich selbst bewußte Teildisziplin unverzichtbar sind: Das ist

zum einen der Bereich der emtihrungshistorisch relevanten Quellen. Der solide, aus heutiger

Sicht aber unbefriedigende Quellenüberblick des TeutebergAiliegelrnannschen Pionierwerkes

fand nur wenige Nachahmer, systematische Darstellungen sind bis heute Mangelware. Sie öer
verweisen niclrt nur auf immense, von Einzelpersonen kaum zu bewältigenden Quellenmassen,

sie zeigen auc[ daß das bisherige Bild über den möglichen Gehalt einzelner Quellengruppen

vielfach zu revidieren sein dtirfte. Das gilt z.B. fi1r Haushahsrechnungeq Kochbücher und

Flaushaltslehren sowie Autobiographien.3s Die wenigen quellenkundlichen Arbeiten belegen

außerdenr, daß die Kenntnisse über die Nahrung/Emtihrung während der Industrialisierung

stafk von den Quellenkenntnissen einzelner Forscher abkingig sind und daf selbst die Mehr-

zahl der Qaellen bisher nicht bzw. mtr waureichend zur Kermtuis genommen

*urfu.la Du gilt besonders angesichts einer noch in den Kinderschuhen steckenden, zuktimftig

aber sicherlich bedantsamen eigenständigen Quellenproduktion von Ethnologie und Ge-

schichtswissenschaft, mit der v.a. die Erfahrungerl Wahmehmungen und Degtungur von Indi
viduen eingefangen werden können.35 Vor dem Hintergrund dieser Quellenmalaise ist es dann

nicht mehr so verwunderliclU daß zum auetterr Gesn tdarslellungen der Nahrung/Erntihrung

im 19. und 20. Jahrhundert nur in Ansätzen vorliegen. Die vorliegenden Aöeiten konzentrieren

sich stets auf Teilbereiche, etwa die Eßkultur, den tlaushalt, den Lebensstil, den Alltag oder

die Preis- und Konsumgeschichte, veöinden diese Einzelelemente jedoch nicht zu einem Ge'

samtbild.36 Die relative Modenbezogenheit der Theoriedebattetr zeigt hier ihre Auswirkungen.
pie Dskussionen über Modelle und Konzepte blieben vielfach selbstgenügsam und abstrakt.

Sie konnten divergierorde Forschungan offenhmdig nicht mehr. ansammeflfügen, bildeten eher

Baukästen fü,r Einzelstudien. Umfassende Sythesen bleiben ein spürbares Desiderat. Der

Versuc[ die historisch-ethnologische Emährungsforschung seit 1972 an ordnen, kann sich

daher kaum an bestehende Werke anbinden. Trotz vorhandener Überlappungen scheint mir

eine Dreiteilung sinnvoll, die l. Differenzierungsmuster, 2. Strukturfelder und 3. die Sachkultur

umgreift.

2.1 Differrnzierungsmuster

Analog zur allgemeinen Entwicklung der historischen Wissenschaften bildeten Studien über

soziale {Jnterschiede einen bedeutenden Schwerpunkt bisheriger Forschung auch wenn ihre

Zahl in den letaen Jahren relativ abnahm. Sozial vergleichende Arbeiten konzentrierten sich

32 V4. allgemein die Forschungsubeölicke von WEINHOLD, 1992; TEUTEBERG, 1993.
33 vg. nEIuHAnot, 1993; SPIEKERMANN, 1993; SPIEKERMANN/SroCKIIAUS, 1993r TTICIMS,

1993; SPIEKERMANN, 1994; THC[vlS, 1994.
34 Zur bisher kaum beachreten @gogischer Literaür vgl. zuleta OTTENJAIIN/ZIESSOW (Hg.), 1994-
!5 vgt. hierzu die 'Gescbrackserinnenrngpn", die HARTMANN, 19% gesammelt hat, so*ie bo$elhaft das

oral-Ilisory-rvrarcrial bei RosENBAUlvl, 1992; IIAGEMANN, l99Oa; &teitererinrerungeq 19t4.
36 vd. zIscru(A,/orroIvßYER/BAJNfl,ER (Hg.), 1993; ANDRITZKY (Hg), 1992; BECHER' 19901

JACOBEIT, 1990; JACOtsEIT/JACOBEIT, 1995; JACGEIT/JACOBEIT, o.J.; RAIH, 19al: ABEL'
1981. TEUTEBERG/TIEGELMANN, l9E6 hal f2kri.ch den st€llenwert einer Gesamtdarstellung über-

nommen, in &r Aufmtsammlung fehlenildoch k€ite Fel&r der ahr[en Foßchung.
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anlrpist auf die Untenchiede der Ernährung von ArbeitenL Angestelh€n und Beamten.3T Auf
dcr Basis v.a. von lfuushahsrechnuogen bel€gten sie deutliche Unterschiede der jeweiligen

Ausgabenstruhur bzw. der Emährungsmuster. Der begrenae Aussagewert der teils cluster-
analytisch ermittelten Dat€n war jodoch evidert, er verblieb strih im Bereich der Realhistorie.
Auch konnte kaum Ubezetrgen, daß die sozialen Kategorian der Jahrhundertwende anr Ana-
lyse übernommen wurden: Diese Kategorien hätten vielmdr analytisch ermiuelt und nicht ge-

setä werden müssen. Wichtige Bereiclre des Emithrungsalltags verdeckte auch die relativ ge-

ringe Ditroenzieruog do gekauften Nahrungsmittel. V€ölieb die Anatyse im selbsterstelhen

Ifutegoriensystern, so wsren Fehldeutungen unabdingbar. Das galt gerade frr die fragwttrdige
Gegenüberstellung eines einheitlichen proletarischen und eines vielftltigen btirgerlichen Kon-
sms.38 Dadurch wurden die "feinen Unterschiede" der Ernahrung eindeutig uotaschäta.

Das zeigte §ch bei Studien über die Emährung einzclner Schichten. Das Hauptinteresse fand
die Aröeiterernehrung.re Sie galt anfangs als wescntlicher Indikator fü,r die allgemeine Verbes-
serung des Lebensstandards während der Hochindustrialisierung. Deses von quantitativen

llaushaltsrechnutrgen utrd Preis-Lohn-Statistiken geprägte Bild wurde von Folgestudien zwar
grundsätdich bestuigt, jodoch vielfach differenziert. Die Krisenanllilligkeit und oristentielle
Enge des Arbeitertuushaltes auch nach 1900 wurde besonders betont, ebenso die Not im Kri-
senjahrzehnt 1914-1923 und in der lVelt'wirtschaftskise . Vergleichende Untersuchungen von
Ausgabestrukturen und gekauften Nabruogsmittelmengen konnten belegen, daß die viel&ch
übliche Vorstellung einor stikularen Veöesserung der Arüeiterkost zu einstrangig ist. Die ei-
ge,ntlichen Verbesserungen der Arbeiterkost sind demnach in das späte 19. Jahrhundert ar
vertegea während sich die Periode zwischen 1900 und 1939 als ein von Krisen unterbrochener
Zmraon relativer Kontinuität herausschälte.d Mt der Alhagsgeschichte kamen na.re Fragen

und Blickichtungan auf Gegen vereinnahmende Vorstellungen umfassender Veöü,rgedichung
wurde die Aöeiteremährung als eigenständiges kulnrrelles System begrifferL welches aller En-
ge zum Trotz eine eigenq klar abgrenztarg regional jedoch sehr unterschiedliche Küche aus-

bildce.ar Subjektive Zeugnisse, v.a. Oral-History-Studien, verwiesen aufjeweils klassenspezi-
fische Wahmehmungsmuster und Bedortungen einzelner Nakungsmittel, Speiseo und Zuberei-
hmgsweisen. Das gah jedoch nur ftlr dea engeren Bereich der großstrdtischen Facharbeiter-
sciaff. Die Ernlihrung der in sich heterogenen Erweösklasse wurde bisher noch nicht verglei-
ch€nd unt€r$cht.

17 VgL v.a. TRIEBEL, 1991; SPREE/ESTERMANIüTRIEBEI. 19E7; TRIEBEL, l9S7; SPRtr, l9E7 soyie
die methodisch wichtige Arbeit vom RIJPFERT, l9t0. Hochsl mangelhaft isr LANDAU, 1990, weiErfth-
red sind dagcgen die anr€genden Ausfrhrung€n in SCHINDLER, 1985.3t so bei TRIEBEL, 199r.

3e rEtrrBERc, 1976; TENFELDE, l9T7; RECI! 1977; soDE\ 1980; KUCZINSKI, l9E2; MoosER,
l9E4a; SAALFELD, 1984; BOLLENBECI! l9t5; TOLXSDffiF, 1985; Arteierleben, l9E5; NIEHUSS,
l9E5; LÜDTKE, l9E5; LAER, l9E7; SpREE, 1990; ROSENBAUIvT, 19921 HARTEWG, 1993. Für die
Itdliche &beiterschafr s. PLAUI- 19791 MOHRMANN. 1984.e vg. smKEnulNN, rerzb.4r Ein überzcug€n&s Fallbeispiel isr STOCKIIAUS, 199{.

Forschungslücken besehen im Feld bilrgcrlicher Ernatrruag. Abseits vergleichender rlausluhs-
budgetstudien widmeten sich m.r wenige Studien der Ernelrrung der auftommenden Angestell-
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ten bzw. der Beamtenschaft.a2 Es fehlt v.a. an modernen alltagsgeschichtlichen und kulturhi-
storischen Studieru die vorliegenden realhistorischen Aöeiten sind ange§chts des erweiterten
Blickes auf die Arbeiterernälnung offenkundig zu schmal angelegt. Die Bedeutung detailgestit-
tigter Einzelstudien zeigte sich besonders in Arbeiten Uber die Festkuthr und das Reprlisentati-
onsverbrltetr des Besitz- bzw. Bildungsbürgertums.a3 Sie verwiesen auf die wichtige Zetchen-
funltion der Ernährung füLr die jeweilige soziale Verortung fü,r die jeweilige gesellschaftliche

Idertität. Das belegten auch die - angesichts des vorhandenen Qtrellenoaterials - weoig zahl-
reichen Untersuchungen a.r Emährungskultur des Adels, die a.rdem zumeist deskiptiv blie.
ben.a Angesichts des mr€n Interesses der Sozialgeschichte am Adel bot die Frage nach der

"fuisokatisierung" der (groß)btirgerlichen Kost trotzdem wichtige Ansatzpunkte zur Erfor-
sclrung sozialer Diffoenzierung im Kaiserreic[ nachdem der begrerzte Aussagewert des

"VeöüLrgerlichungstheorems" am Beispiel der Arbeiterschaft deutlich geworden war. Doch
nichr nur die Ernlihrung des Adels relativierte die schernatischen Muser industri€ges€llschsftli-
cher sozialer Schichtung. V.a. die Bauem ragten als vermeintlich beharrendes ständisches Ele-
me[t tief in die Ernährungskultur auch des 20. Iahrrhunderts hinein. Doch trotz nach wie vor
vorhandener Subsistenzwirtschafr erfi:hr gerade die btiuerliche Ernährung tiefgreifendg regio-
nrl sehr untefschiedliche Vertindenrngcn durch die zunehmande Kommerzialisierung von Ar-
beit, Absatz und Einkaufas Historische Bedeutung und umfangreiche unbearbeitete Quellen-
bestände lassen weitere Forschung hier besonders wichtig erscheineq will man den Übogang
von stiindischen zu klassenspezifischen Emährungsmustem studieren.

Die dominierende Bedetrtung sozialer Ditrerenzierungsmuster wurde seit Anfang der l980er
Jahre gnmd§itdich in Frage gestellt. Frauen- und Gevhlechtergevhichte trat mit dem An-
spnrch an, nicht nur neue Realitätsbereiche erschließeq sondern auch eine kuegorial andere

historische Wissemchaft betreiben zu können. Auch wenn letaeres kaum gelang so ließ die
moderne Geschlechtergeschichte die Erntihrung während der Industrialisierung doch in neuerr
Lichte sehen. Wihrend die frtihen Studien dieses Feldes Ernährungsgeschichte primär als einen
mÄnnlichen Anspruch auf Verpflegung und Sorge durch Frauen schilderten und sich an den
zugeschriebanen und erlittenen Rollen abarüeiteteq durchbrachen seit Anfang der l990er lahre
viele Studien diese normative Begrenzung die schon die armeist einsehige Qrellengrundlage -
Kochbucher und Haushahsratgeber - mit sich brachte.« Eine große Zabl von Oral-History-
Studien lieferte prlizise Einblicke in die Hauswirtschaft, die Zuboeitungspraxis und deren sr.rb-

jektive Erfahrung.4T Die anmindes im Aöeiter- und Kleinbürgermilieu fuiufig unzureichende

a2 Zu Angesellten vgl COYNER, 1975; COYNER, l9T. Informationen ilber die Em,ährung von Beamten
€nlbalter KÜBIER, 1976; MEYER, 1982; pIERENKEMpER, 1991; HOIIAUS, l99l_

43 vd. mivrnmCK 1979; TRIEBEL, 1983; MERLING, l9E7; ALEXANDER (Hs), 1989; REy,
1989/90; FORSTMANN, r99l; ENGELSING (Hg.), 1992.4 vdi. zuleat LAU/SCHLITTERLE/ROSCHE& o.J.; HEIL, t99l; NEUMANN, 1992; KRUG-RrCH-
TER/BERCHEh4 1993.

45 vcl. IDRRIG, l9?4; scHLEE, 1976; I-oRENEN-SCHMIDT, l9E2: HILDENBRAND. 1988; sAAL-
FELD, 1990 soryie die Literatur zu Staü-LanGunterschieden.

46 vgl IVßYE& l9E2; WEDEMANN, 1993; SCHLEGEL-MATTIIIES, l99i mil nEir€rfthrcnden Litqa-
_ ülrangabetr. S. alrch die Literatur zum Struloufeld EEährung und Ha|§ball

47 Neuere tuteiten sind KILIMANN/PA}.IKE-KOCHINKE Grgl, t99+; KLJHN. 1994; LIPP, l994lr, JONG
(Hg.), l99l; HAGEMANN, 1990a; KUEN, 1990.
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4t pl,össl-, l9E3; EIFERT, 1985; §ANDGRIBER, 1991.
4e Vg. MÖßr"IE& l98l; KIN'INE§ l9E5; KINTNER, I9A7. Zn särrgtingsnehrung s. GHOI-AMIASLLA-

RJ, 1975; PFIFFNE& 1993.
50 SEIDIER, 1926; TEUTEBERGIBERNIIARD, l9z8; SIEDE& 19E6.sl VgI tnmgEl, l9E3 sowie 2n(aEweise HAGEMANN, l990b.
52 vg. TolxsDopü', 1975; KösrLIN, l97j; wIEcEttidANN, 1975i KLEINSCHMIDT, l9?8; T0LKS-

DORF, l97E; MEGELMANN, 1981a; MEGELÄ,IANN, l98lb; WEGELMANN, 1990; WEGEL-
MANN, 1992; HEIZMANN, 1994.

53 SPEKERMANN, 199?a.
54 vgl. IEGGI-E, 1986; MAnER, 1990i KRUc-RrcHrER, 1995, TANNE& rss6,4tz4t4.

Emährung der Frauerl die auch im fri.ihen 20. Jahrhundert zu einer bis heute unterschätzten
Mangel- bzw. Unteremährung führte, konnte auf Basis reu befragter Haushaltsrechnungen
eindortig gefaßt werden.+t Auch wenn die Ernährung während der Industrialisierung offen-
kundig von einer dualen Wahrnehmungs-, Anspruchs- und Tätigkeitsweh gekennzeichnet war,
so fehlen bis heute empirische Studieq die das Differenzierungsmuster Geschlecht systanatisch
mit anderen Differenzierungsmustem der Emährung vergleichen und so deren historisches
Gewicht präzise einfangen und verorten.

Das gilt auch für die Beziehung ztttischen Alter und Ernährung. Der Mensch der Forschung ist
fast stets der Erwachseng obwohl sich die Ernährung im Lebenslauf deutlich verändert. Die
b€ster Kenntnisse bestehen über die Säuglingsernährung doch die Studien veölieben meist im
Deskiptiven.ro W,ihrend die Säuglingsemährung im späten 19. und frühen 20. Jahrüundert
jedoch eine wesentliche Problenrlage bildete, die sich in Tausenden von Publikationen nieder-
schlug setzte die moderner Ernlihrungsforschung andere Prioritäten. Noch weniger als über
Säuglingsemährung ist Uber die der Kinder bekannt, auch werm hier erste erfahrungsbezogene
Aöeiten vorliegen.so Schlechter gar sieht es bei der Emährung älterer Menschen aus.5r

Besser erforscht, keineswegs aber in seiner faktischen Bedeutung gewürdigt wurde das Dfe-
renzierungsmuster der Regian. Hier hat die Ethnologie Pionierarbeit geleistet, die fortgesetaen
Auswertungen des ADV-Materials durch Günter Wiegelmann bilden bis heute die Basis der
Forschung.52 Gerade Innovaions- und Difrrsionsprozesse sind mangels eines nationalen Le-
bensmittelmarktes bzw. vermeintlich deutscher Ernährungsgebräuche nur unter regionalem
Voöehalt zu analysieren. Die Fixierung dieser Quellen auf ltindliche VerhäItnisse bildete aller-
dings einen wesentlichen Kdtikpunkt, doch eine jüurgst durchgeführte regionale Analyse auch
(groß)städtischer Haushaltsrechnungen bestäti5e den herausragenden Stellenwert der Region
für die Art und Weise der verzehrten Nahrung.sr Otrenkundig beeinflußten regionale Diferen-
zen den Nahrungsmittelverzehr lange sttirker als soziale Unterschiede. Ebenso überraschend
ist, daß sich die regionalen Unterschiede zwischen 1900 und 1940 anscheinend kaum abschlif-
feq vietmehr auf hohem Niveau verharrten. Regionale Unterschiede wurden bisher allerdings
vomehmlich realhistorisch analysiert, wtihrend über normative Fremd- und Sehstbilder der
jeweiligen Kost oder auch erfahrungsbezogene Themen nur wenig bekamt ist.54 Angesichts
der realhistorischen Bedantung der Region ist Forschung gerade in den anderen Argumentati-
ons- uld Geltungsebenen sinnvoll und zukunftstrlichtig zumal Themenfelder wie ,Fremdheit,

bzw. 'Identität" gegenwärtig aktuell sind.
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Ein weiteres vorwiegend von Ethnologen beaöeitaes Difereruierungsmuster stellen die
stadt-Land-unterschiede, genauer dre stdt-Lod-Bezielrungen dar. Besonders hervora.rheben
sind zwei regionale Forschungsprqiekte, die vielschichtig die veränderungen der Erntihrung,
des Anbaues und der Nahrungsprodultion im wechselspiel zwischen stadt und Land analysie-
ren: Während der Arbeitskreis Eifeler Museen sich auf die Mlch- und Viehwirtschaft konzen-
triert€p5, erforschte ein Autorenkollektiv der Akadernie der wisseoschaften der DDR im sog.
'Bördeprojekt' den sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen wandel der Magdeburgo Börde
über einen Zeitraum von zweihundert Jahren. Dem mechanistischen marxistischcn Theorie.
konstrukt zum Trotz gelang hier eine bemerkenswert plastische Schilderung der durch die auf-
kommende Zuckerproduhion und die wachsende Einbindung in kommerzielle Marktbeziehun-
gen bewirkten Veränderungur alltliglicher Emlihrung uod allttglichen Zusammenlebens.r6
Weitere Arbeiten v.a. aus den l980er Jahren konzentrierten sich dagegen stärker auf den lrind-
lichen Haushalt und schilderten dessen veränderungen vor dem tümagrund *ädtischcr Aage-
bote und Herausforderung«r.sr Dabei wurde dartlictr, daß die stadt-Iänd-Beziehungen kei-
neswegs einern einheitlichen Entwicklungsmuster folgteq sondem h §ch hoterogen waren und
blieben.

Starkem Wandel waren wäbrend der Industrialisierung die Instiratioren der Erntihrung ausge.
s€tzt. Im Gegeosatz zur Erforschuag der Emährung der Atihen Narznit dominierten üb€r das
19. und frtihe 20. Jahftundert Arbeiten ar ofenen Fonnen der vcrpflegung w:ihrend Infor-
mationen über die Ernährung in geschlossenen Anstalten bzw. Großhaushalten eh rar sind.5s
Forschungsdefizite bestehen besonders bei der Ikankeohaus. und Mlitärverpflegung, deran
ionovative Rolle arch für die Alltagskost wahrscheinlictr, jedoch bis dato kaum belegt ist. Auch
die verpflegung in rkntinen und die ''m die lahrhundertwende sowie nach dem Ersten weh-
lrieg breit diskuti€rte Schulspeisrng fard bistrer keine angemessene Beartreiümg.se Anders ist
die Forscbungssituation im Bereich der Gastronomie: Wilhrend Gastwirtschaften und Kneipen
in de,n l980er Jaken vielfach als Keimzellen der Aöeiteöewegung beachtet wurdeq ver-
stlirhe sich in Rahmeo der wachsenden Beachtung von "Eßkultur' die Neugierde am Resta.r-
rantwesen.@ Auch die gegorüüer heute so untoschiedlichen Formen des Schnellimbisses fan-
den breites Interessg schien schnelles und öfentliches Essen doch Teil einer modernqr indu-

ll lrql tlry, 
^x8,erne'ner, 

aber äinlich geüaltvolt oTTENJAI\rNzIEssow (Hg.), 1996.* 
lAg1{lErlsEl (Hs), le78/7e; RACTVWETSSEL (Hg), te&z; RACTVWEßSEr-/PLAIJL (rrs), les6;

-_ RACWWEISSEL/PLALTL 0{9.), 1987.

'/ HERRIG, 1974;,HOFF{XO§TE, lgEl; KAISER, t9t2; HEIDNCI! 1986; Isrcte, 1989. Zur Ernähnusr
_- lage vgl. SCII fiB, l9E3: MOO§ER. l9&{b.5t Vgt. {Emein HEIZMAI.IN, lgSE; GOERKE, tg76. bt b ßarmkelthrus€rn §. SCHLIEPE& 1983, als

Beispiel fltr die Eruhrung rron Geüngenen die spütsr€n sudier von IIIIMANN, l%s; sE6scIil\EF
DER, l99l; OBENIIAUS, 1994, f.ber Arnetrhasverpfleguag s. DOEGE, t9§t, zw Mitirar'edleemg
die mtrprechenden kssagen bei TEUTEBERG u.a., is90. (lter die Aßalrsertrthftac in Er§; weft-
bieg uucrrichre* ROERKOIIL, l99la-

5e Zl Kantinea vgl. FRO[\,IBACI{, o.J. smie die noct nicbr publiziate Schneizet llabililationsschriß Jekob
_- Tanners. Einen Einblick in Problere der Schulspeiorng um 1900 gibt DEHNE, 1994.50 vg. [be. wifischaffen bzw. Kneipen uüIILsi]RG, isel sorie-weiterfthreod DRöG/KRÄMER-BA-

DOM, l9E7; zum Resalrant s. RATI{, 1984; REV, 1989/$; DRUMI\IEß, 1997.
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striellen Emährung zu sein.6r Das galt ebenso filr die verschiedenen Formen der Reiseverpfle-
gung, v.a. auf Schifen und in Eisenbahnen. Eine breite Literatur beschäftigte sich femer mit
den Cafes, doch a.r eindeutig dominierte der Blick auf die Geselligkeit der Gebildaerl trat die
dortige Ernärhrung eher in den Hintergrund.62 Insgesanrt blieben die Arbeiten über Ernährungs-
institutionen vorwiegend deskriptiv. Eine Verbindung zwischen dem institutionellen Wandel
und der allgemeinen Soäal- und Wirtschaftsgeschichte zucht man meist vergeblich. Das glt
auch für Studien üb€r die früheren normativen Ansprüche an die verschiedenen Institutionen
sowie - abgesehen von den Cafds - für erfahrung$ezogene Arbeiten.

Ein letaes, wiederum vorrangig seitens der Ethnologie thernatisiertes Diferenzierungsmuster
bildeten die verschiedenen Tziten nd Feste der Emäbnmg. Informationen zu einzelnen Mahl-
zeiten im Tagesablauf, zur wtichentlichen und jahreszeitlichen Struktur der Ernährung wurden
meist in breiter angelegte Studien integriert. Obwohl das Problem der Periodizität der Emäh-
rung allgemein bekannt war, wurde gerade die immer noch stark jahreszeitlich geprägte Emäh-
rung bis hin zum Zweiten Weltkrieg nur selten reflektiert und vielfach ungenügend bedacht.
Die meisten Studien dieses Bereiches konzentrierten sich auf die tradierten Feste in christlicher
Traditiorl verblieben dabei teils in der Beschreibung des Brauchtums, drangen teils aber auch
zu den damit verbundenen Identitäts- und Repräsentationsstrukhfen vor.63 Überraschender-
weise fehlten dagegen Studien zur Emährung beim säkularen Ausbruch aus der Arbeitswelt,
etwa am Feierabend Wochenende oder im Urlaub, in geseltger Runde im Verein oder aber bei
privaten Einzelfesten.s Viele Oral-History-Berichte verwiesen zwar auf die hohe Bedantung
dieser Freizeiternährung eine systematische Bündelung dieser Informationen steht jedoch noch
aus.

Zusammenfassend zeigt siclr, daß die historisch-ethnologische Ernährungsforschung eine breite
Palette von Differenzierungsmustem erprobt und erforsctrt hat. Nahezu alle gängigen Drtre-
renzierungsmuster der allgemeinen Sozial- und Wirtschaftsgeschichte wurden mit Erfolg am
Beispiel der Emährung behandelt.sr Das spiegelt die grundsritdiche Bedeutung des sozialen
Totalphänomens, doch der Preis der Erkenntnis ist hoch: Allgemein gUltige Aussagen können
entweder lediglich füLr bestimmte begrenae Arbeitsfelder gegeben werden oder sie abstrahieren
bewußt von entgegenstehenden Detailkenntnissen. Das tlauptmanko der bishaigen Forschung
liegt eindeutig in der mangelnden Vermittlung der einzetnen Differenzierungsmusteq über de-
ren lnterdependerz bzw. Herarchie nur wenig bekannt ist Die historisch-ethnologische Er-

nigt sich hier weniger als analyische Yissensc@t, sondern erscheint als
eine Addition utwerbanden nebeneinqnderstehender Eimelarbeiten. Das eriwrcrt grmdSitz-

6r BAUMANN/KnfEL/NNESS, l9m; ToLKSDoRF, 1981; KNop/SCHMrrz, l9E3l HEIZMANN, 1989;
DEHNE, 1992.

62 Zur Reise;verpflegung vgl. PRANGE, 1978; OEDEKOVEN<ERISCHERIPO§E. 1992; B[ARTTI], 1993.
Als Beispiele narrer We*e zu Cafds köDnen IÜtZSCg o.J.; VEIGL, o.J. dienen.

63 Vgl. atlgemein TOLKSDORF, 1975; HEINRICI 19E7 sowie delailiert SEGSCHNEIDER 1979/to

_ _ (Weihnehten); HEZMANN, 1990 (Hochzeit); HEZMANN, 1989 (Begräbnis).« Einige Hin*eise entfttlr KREY, 1992. Vg. ferner die Lilerafir 
^r arteitercrnftrung.6t Alrb weiterc DiffereDzierurgsmü§er - z.B. Retigion, Generationszugehörigkeit, Familiensrrufüuen - las-

sen sich im Feld del Ernährung aufreigen nnd in ihrer Bedeutung hinterfragen.
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lich an die vnmehde Triligfrcil der historischen Sclrulen der Nationolökorcmie urd belegt

de*lich, fuf die tlcoretisclc Dishtssion bisher ru geringe ßeachlung in der praHixhen
empiircl*n Forrchang gefuden hat. *lter' dominieren theoretische Konzepte mifilerer
Reichweitg doch diese reichen niclt aus, um ein einheitliches, zugleich in sich diferenziertes
Bild der Ernilhrung ia der Industrialisienuq ar zeichnen. Dies kann man als maagelnde Syrthe-

sefthigkeit deuteq doch vielleicht spiegelt sich hieria nur die realistische Einschätzung eines in

sich dispersen Forschungsfeldes.

2.2 Strukturfclder

De verschiedenen Differetrzierungsmuster lassen sich aüf alle Bereiche der Ernährung anwen-

den. Doch quer zu ihnen bestehen eigenstlindigc Strultur€q die v.a. im Kenrbereich der Sozi-

al- und Wirtschaft sgeschichte angesiedeh sind.

An erster Stelle steht dabei der Haaslalt. Er bildae schoo seit &r Antike G€er,lntard einer

breit geftcherte4 vorwiegerd normativen Rstgeberliteratur, der Haustrahsrikonomik. Sie

unrde in der Forsclnrng - nictrt arletzt vor dem ffnterguna hngsama kdividualisierung - in-

tensiv diskutiert.« Über ihre Relevanz fü,r die historische Forschung laßt sich allerdings strei-

te4 werden doch bis heute die meist normativen Vorsellungen der Quellen mit dem realhisto-

rischen Geschehen oder gar den efihrungsbezogeoen Wahmehmrmgen gleichgesellt. Nur we'
nige mentalitusgeschichtliche Studieq die sich aber ürchweg auf einzelne Sozialsohichten

bezieheo, heben sich von dieser überhohen Ideengeschictrte ab. Besondcrs die *hi,rg«liche

llausfraun stand in dcn lc*en Jahen im Blickpuntt der Forschung, allerdings wurde nur selten

die realhistorische Substanz dieses Nombildes üb€rprüff. Entsprechende Studien zur &&iter-
scha0 konz,entrierten sich mangels aussage*ihiga Ratgeberliter*ur wesentlich stitrk€r auf die

hisorisch konkrae fut des Harslnltens.6T Besondere Beachtung fard auch die sdt Ende des

19. Jahrhrderts intensiv geford€rte hauswinschaftliche Bildung iunga Frauen, teih*,eise auch

junger Männo. Irn Mittelprnkt der Forschung standen jedoch die Rationdisisungsdeb*tan
der 1920er Jahre, die von der amerikanisoheo Home-Economics-Bewegung wesentlich beein-

flußt war€o.68 Aber auch dieser Teilbereich verblieb hitufig in der Paraphrasicrung de neuen

Anfordoungsprofile. Viel zu w«rig diskutiert wurden die rcalhisorischen Auswirkungiefl des

Konzeptes eines "neuen llaushaltos", viel zu sehen wurden sie mit der Erfalrungswelt der Be-

trofenen kontrastiert.

So ist es kaum verwundedictu daß die Kermtnisse über die hauswirtschaftlichen Tetigkeiten

sehr unterschiedlich sind. Viele §tudien verblieb€n im Auflisten dieser uns fremden Welt voll

6 Vgl. d6at EGNER l9t5; RICHARZ, l99l; RICHAM (Hg.), 1994. Kdtisch zu ähalich€o mrEstivea An-
sälz€n $eht OPIIA 1994; firndiert ab&ägpd isc <lagegen DERKS, 1996. Ein w€iterff,hren&s Fuschungr
pr,ogramm eulult dagegen MESSMER, 1990.

67 Vgl. zum BürgErulm v.a" MEYE& l9s2; Benrf, lgss; SCELEffiI-MATTHIES, 1995. Üb.r db llaus-
halrsokooomik der tuteit€ß§h8fr uriefrich€n Pt,ossl, tqa:; r}IolIEs, l99l; BENEDIKT, t92.

68 är harsnirtschafttishcn Bilürng vgt die Übefttid(sdarselftmgcn von RICHARZ, f9E2/83; I'LEISS,
l%7. Ütcr die Hoo§.Eooaomics-B€,wegung im Dsutsskn Rcich s. HIRDINA 1983; ORLAND, 1983;

SCHEID, 1985; NOI-AN, 1994.
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Umstand und Milhe, historisierten sie kaum und verbanden sie nicht mit allgemeinen Entwick-

lungslinien dieser Zeit. Das zeigte sich schon beim Beschaffen der Wareq beim Einkaufen.

Obwohl eine moderne Konnrmgeschichte sich zwingend dieser lualich entscheidenden Kauf-

entscheidung und -handlung widmen müßte und obwohl gerade subjektive Zeugnisse die hohe

kommunikative Bedertung des Einkaufens v.a. für Frauen belegten, behandelten nur ganz we-

nige Arbeiten diese Grundbedingung hauswirtschaftlicher Tätigkeit.6e Etwas besser war die

Forschungssituation über die Zubereitung der täglichen Kost, bei dcr die unterschiedlichen

Richtrngen moderner Alltagsgeschictrte sehr deutlich wurden. Oral-History-Studien verstanden

die Nahrungsmiuelzubereitung fast durchweg als soäale Praxis! verbanden sie eng mit Vorstel-

lungen über "richtigen" Geschmack und jeweilige Sinnstrukuren. Wurde Alltag dagegen do-

minent repetitiv geseher! beschrieb man in der Regel die Küchentechnik und neue Nahrungs-

mittel, aus denen dann indirekt auf die Veränderungen der Zubereitungsweisen geschlossen

wurde.7o Deser stark strukturbezogene Blick dominierte auch die Anatyse der Mahlzeitensy-

steme. Generell ist die Forschung kaum über die fitihen §tudien Wiegelrnanns hinausgekom-

men.7r Gerade dessen irritierende Feststellung daß die Mahlzeitensysteme sich in vor- und

frtihindustriellen Zeit verlinderte4 um sich in der 2. Hzilfte des 19. Jahrhunderts eher zu verfe.

stige4 h,itte jedoch Anlaß für weitere Forschung sein solle4 stand sie doch quer zu gängigen

Vorsellungen dynamischen Wandels der Ernährung während der Hochindustrialisierung.rz

Ganz neue Problerne stellt€n sich dagegen im Bereich häuslicher Entsorgung die allerdings -
trotz einer auftonnnenden Umweltgeschiclrte - praktisch übersehen worden sind.ß Anders war

dies bei der alten Kulhrtechnik häuslichen Konsewierens. ttrer konzentrierte sich die For-
schung auf die teils museal au$ereiteten lrindlichen Techniken und Geräte, erforschte zugleich

den langfristig€n Wandel landlicher Vorratshaltung. Im urbanen Bereich wurde v.a. die Ktiürl-

technik thematisiert.Ta Angesichts der Tarsachg daß noch Anfang der l940er Jahre mehr als

9ff/o der großsädtischen tlaushalte Obst und fast drei Viertel Gemüse konsewierterl ea. 2ff/o
ruch eigene Kleingärten besaßer1 besteht hier offenkundig ein Ungleichgewicht der Forschung.
lnsgesanrt drängt sich ber der Thematisierung des Strukturfeldes Haushalt der Eindruck auf,
daß Themen weniger nach ifuer historischen Relevanz, denn nach der Verfügbarkeit gedruck-
ter Quellen bzw. museal verwertbaren Materials ausgewählt wurden. Angesichts der gesell-

schaftlichen Bedeutung des Hanshalts und der dort verrichteten, meist unbezahlten Aöeit
sollten hierjedoch neue Schwerpunlte gesetz werden.

Weitaus mehr Autnerksamkeit fand dangegenüber das Strukturfeld Ernährung vA Volkswirt-
sc@t. Hier waren die Veränderungen w:ihrend der Industrialisierung tiefgreifend und ofen-
sichtlictr, in kaum einem anderen Feld konnte die Dyramik des Zeitalters plausibler eingefangeo

6e vEI. u@n-onosrE, t9s2; sywofrElq 1984; ITAGEMANN, 1990a,
70 zubereihrng als soziale Praxis bei LÜDTKE, 1985; KUHN, 1990; KUHN, 1994. zuberetung ats Aryr

sungshandeln degegen lgi TOLKSDORF, 1973; HIRDINd l9S3; BARLÖSruS 4ANZ, l9E8
(Koct*uns); TEUTEBERG, 1990; TREICHII& 1992.7l Eine wichtige Ausnahme bil&t die normatil€ Studie von SCHüRMANN, 1994.

72 Vgl. zusanrmedassend WIEGEIiIANN, lgElc, femer TIIURN, 1980 (theoretisch); HELLE, 1984; TEU-
TEBERG, 19E5; KIZBAN, 1987; JEGGLE, 1988; SANDGRIJBER, 1988; WIRZ, 1993.u Einige Anregungen entbält KUCHENBUCII 1988.

?4 vgl. HEmJCII 1986; REIMERS, 1982; HopF-DRoSTE, 1988; AKE, 198E; BARTII, l9s8; KöcK
l9BE; HELLMÄNN, 1990; ELD{IIAUSER4(NICEK 1992.

rf i störi §.h-€thnolooi sclre
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werden. Schon seit Ende des 18. Jakhunderts erhöhten sich Ertrag und Produktivität der
Landwirtschaft, deren Modernisierung im 19. Iahrhunderts allerdings deutlich hinter dem des
gewerblich-industriellen Seltors zurückblieb.75 Eine umfassende Technisierung des Leben$nit-
telanbaus setzte erst im späten 19 Jahrhundert e[ blieb jedoch bis in die l930er Jahre aufeher
bescheidenem Niveau.76 Bedeutsamer filLr die Zeit der lndustrialisierung war die zunehmende
Verwissenschaftlichung der Landwirtschaft, die sich u.a. in intensivierter Düngung, systemati-
scho Schädlingsbekämpfung und dern langsamen Übergang zum Anbau häherwertiger tlan-
delsfrüchte niederschlug.T Allerdings mangelt es an systematischen Studien einzelner Sektoren
der Landwirtschaft, sieht man einmal vom Gareide- und Kartoffelanbau ab.78 über die Entste-
hungsseite der wichtigsten Nahnrngsmittel ist abseits der globalen Erntedaten nur wenig Zu-
sammenfassendes bekannt, v.a. die Rtickwirkungen der Modernisierung do Landwirtschaft auf
das konlrete Nahrungsmittelangebot fanden kaum Beachtung.D Die agrarhistorische For-
schung war zumeist mit wirtschaftshistorischen bzw. Fragen der politischen Sozialgeschichte
beschäftigt, während die konkrete Versorgungsaufgabe nur selten thernati§ert wurde. Dabei
zeigt awa das Beispiel der lfrlchwinschaft, welch bedeutende Folgen Ruionalisierungs- und
Modemisierung$estrebungen innerhalb der Landwirtschaft für den Konsumenten haben
konnten. Auch dieser Teilbereich der Forschung weist eine sehr starke realhistorische Schlag-
seite aufs

Breiten Raum nehmen fernff die neueren Arbeiten zur Emährungsindustrig zum Nahrungsmit-
telgeweöe ein. Auch wenn beileibe nicht die Forschungsdichte anderer Wirtschaflvweige er-
reiclrt wurde, sind gerade in diesem Themenfeld bemerkenswerte Erkenntnisfortschritte erzielt
worden. Hervoranheben ist besonders die erste Gesamtdaßtellung durch Elleöroclq die die
hohe Bedeutung der Nahrungsmittelindustrie fitr die gesamte Industrialisierung belegt, wäh-
rend m,an bisher eher von einem starken relativen Bedeutungsverlust seit der Hochindusriali-
sierung ausgegangen war.tr Eine Fortführung dieser leider nur bis 1907 reichenden Studie wa-
re eine lohnende Aufgabe. Die meisten Arbeiten konzentrierten sich demgegenüber auf die viel-
fähigen Einzelbranchen.t2 Wie fruchtbar solche begrenäeren Studien sein könneq zeigt bei-
spielhaft die Darstellung der Pumpernickelproduldion in Westfalen durch Gentner. Sie be.
schrieb nicht nur den Übergang von häuslicher über gewerbliche bis hin zu industrieller Brot-
produktion, sondern bettete diesen ein in die Volkskultur der Regiorq kontrastierte letäere mit

V9. BERTI{OLD, 1974; TEUTEBERG, 1977; RACII/WEISSEL (Hg.), 1978I/9; MENDE, 1985.
vgl. LünrDIG, 1986i HmRMANN, l9r8.
vgl. HmPJ\,IAIII.{, l9S5; BÖH}vr, 1986; BÖI{IVI, 1990.
Beispiele für solche SdCorcnsMien sild REIMERS, 1992 (Inkerei); HANSEN l9S8 (Seefischerei);
LAI.IGE, 1984 (C*nüseanbau); WEINHOLD, 1973 (Weinbau).

I Wichtige Anhatspudle hiertu liefen a[erdh8s RüßE. l9%.
Eo v4. demgegenüber die ill OTTENJANN/ZIESSOW (Hg,), 1994 aufrereitete Darste["4g der Land*irt-

schaft in der pädagogischen Litsratur,,nd die hochinterssanle Studie voo BECKE& 1991 über &n
"Bienenvater' als kollektives FrernÖild der hdustriegesellschaft im 19. Jakhuldert.8I FT IFRBROCK 1993.t2 PFIFFNER, 1993 (Kindsnn€hl; Kondensmilch)i SCHMITT-LIEB, 1990 (Fleischerei); PERKINS, 1990
(Zuckerindlstri€); TEUTEBERG u.a., 1990 (Fleischextrall Sufeq Witzen); GENTNER l99l; KAI-
SER, 1990; MÜNSTmMANN, l9E8; FREUND, l9E6; (BäckErci); HEPAST, l9S9 (tvlargarineindustrie);
BURGHOIZ, l98E (Salinen); TTIIELKING, 1988; Prieq 1992 (fabakhÖ§üie)i ZATSCH, l9S8
(Milletei); ZATSCE 1987; WISCHERMANN, 1985 (Brauerei).
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wissenschafrlichen Diskurseq zeigte die Funktion des Produktes in der Alltagskost und in Not-
zeiten auf und bot so einen präzisen Eindruck vemetzten Wandels. Mehrere Studien beschttf-

tigten sich außerdear mit der industriellen Lebensmiuelkonservierung die jedoch erst nach

19@ größoe Bedartung erlangte.m Es dominierten dabci Blicke auf die Konservierungstech-
nik, p.rizise Angab€n zur ökonomischen Bedeutung dieses Industriezweiges waren dagegen

selten.

Deutlich schlechter stellte sich die Erforschung der Handelssehors dar, obwohl gerade dieser

Wirtschaftszweig z€frrd fiir die Entsehung etrer marktwirtschaftlich stnrkturicrten Konsrm-
gesellschafl war. Die Erforschung des Auß€nhsndels mit Lebcnsrnitteln beschränhe sich vor-
nehmlich auf *atistische Datemeihen, einzig der Importhandel von Kaffee bildete eine Aus-
nahme.s Neuere Studien thematisierten die Folgewhkungur Awa stsndardisierter llandels-
klassen auf Art und Umfang des Kaffeekonsrms, globalisierten aryleich den hi$orisch€n Blick
durch Fragen nach kolonialer Au$eirtung und den Folgewirkungen des Nahrungsmittelkon-
sums industrialisierter llinder füLr die sog. Dritte Weh.t5 Angesichts der starken Fixierung der

Eruhrungshistorie auf den deutschen Raum sind derartige Arbdten jedoch (wichtige) Aus-
nstmen. Systematische Forschungen arm Großhandel fehlterl auch der Kleinhandel fand nur
wenig Beachtung.86 Dabei zeige,n Branchenstudieq daß das Lcistrngspotertial auch der klei-
nen Nachbarschafrsläden offenbar gnißer war, als es das (htde) Bild des Taote-Ernma-Iadens

s.rggeriert.r Verwundolich war insbesooderg daß trotz guter Quellenlage erndhrungsge-

schichtliche §tudien an Konsunwerdnen sehen sind. Gerade dadurch aber kömteo wesentliche

Einblicke in die Vosorgrrngsstrukturcn v.a. der fubeiter- und Beanrtenschaft gewonnen wor-
den.s Geringe Beochtung erfirk außerdenr die Ver:narktung des Lebensnrittelaogebote. L€-
diglich ar lvlarkenartitelweöung liegen einige Arbeiten vo, die jedoch elrcr die Trends der

früheren Zeit widerspiegelq als sie zu analysieren.&

Unserc Kenntnisse über den Konsum basieren bis hante auf den von Teuteberg ansammengo

stelhen Datcnreihen über ausgc*clrte Nahrungsmittd. Auf ihren begrenaen Awsagewert hat

der Autor selbst eindringlich hingewiesen, doch weitergehende Studien stehen bis heute aus.m

Selbst filr zentrale Nabrungsmittel - Brot und Mlch, Obst und Gerntise - fehlen fil,r das 19.

,ahdrund€rt aussagefühige Verzelrsdaten. llaushaltsrechmrngen weisen etwa für die Zeit vor
dem 2. Weltkrieg gegenüber der Verbnauchsstdistik ca. 25-3tr/o gerngere Konsmmeqgen
au{ so daß die an die vorhandenen Daten gebundenen Imerpraationen tendeuiell fag$,ürdig
erscheinen. Abseits der allgemeinen Diskussionen um einen veröesserten l,ebensstardard wären

83 Vgl. zuletzr HICKÄÖVEL, 1979; HELLMANN, 1990; TEUTEBERG, 1991. zur euseinanOersetzung
äber die 'Konservetrrevolution' im 19. Jahrhun&rt s. TEUTEBERG 1976: TREIJE, 1976-

84 ImING, lgzt HöPFNER, 1993.
85 M&tr{c, l9D; KRIEDTE, 1994; WüNDERTCI{, 1994.
86 Fositive tursnabmen shd zuletzt NONN, 19 ; REIflPOI\,fP, 1996. Der Verfasser wird noch in diesem

Jahr eine Ciesantdargell"ng der Creschichte des dentschen Eiüethandels im 19. Jahrhun&rt vorlegent7 LANGE, 1992; SPIEKERMANN, 1995a; SPIEKERMANN, 1996b. Vgl. arrch TEUTEBERG, l9r7att syworrEK 1984; SpIEKERMANIVSTocKIIAUS, t993.te SCIil.EGEL-MATrTHIES, l9E7; §ELTE& 1995; TAPPE, 1995. voftildtich dagegen die Fallstudir:n voa
SCHWERDTFEGE& 1993 urd STENDR, 1994.

5'0 TELrIEBRG, 1979a. Fib die zeit der Frühinörstrialisienmg vgl. außerdem BURGHOIZ, 19E7.
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gerade im Bereich der Konsumtion intensive Forschungsanstrengungen notwendig um über-
haupt fundierte Aussagen über die Veränderungen der Ernährung treffen zu können.er Ange-
sichts einer derartigen Forschungssituation mutet es eigerartig an, daß in den letaen Jahren die
Körperhöhe als verltißlicher Indikator der jeweiligen historischen Emährungslage bzw. des Le.
bensstandards angesehen werden konnte.e2 Dabei erschöpft sich Konsrmtion keineswegs in
realhistorischen Gefilden: Die Vorschläge Kaschubas zu einer umfassenden Analyse der mit
dem Konzum veöundenen Sinngebungen und Bedti,r&risstrukrurer1 zu den spezifischen For-
men, Zeiten und Räumen der Aneigrung wurden im Emährungssektor bis heute nicht ange-

messen aufgegrifen.e3 Betrachtet man zusammenfassend das Strukturfeld Emlihrung und
Volkswirtschaft, so ist auf einen gewaltigeq realhistorisch dominierten Wissenszuwachs zu

verweisen. Er kann jedoch nicht dartiber hinweguiuscherU daß wichtige Forschungsfelder arch
heute noch unzureichend erkundet sind, zumal normative und erFahrung$ezogene Blicke in
der Regel fehlen.

Deutlich geringeres Interesse fand das Stnrlrturfeld Emäbrung und ,t aar. Vonangig behandelt

wurde die erste reichseinheitliche Regelung des Nabrungsmittelsektors durch das Gesetz von
1879 bzw. die sich hieran anschließende Lebensmittelkontrolle.e4 Diese Studien verblieben viel-
fach im NormariverL nur selten wurden die realhistorischen Auswirkungen staatlicher Kontroll-
tätigkeit analysiert. Kaum beachtet wurde zuderg daß das Deutsche Reich zumindest bis zur
Jakhundertwende durch ein deutliches Süd-Nord-ffiille charaktedsiert war, daß v.a. die
bayerische Lebensmittelkontrolle schon in der Frtihindustrialisierung effzient arbeitete, wäh-
rend insbesondere Preußen latge Zeit rUckstlindig blieb. Empirische Angaben zur L€b€nsmit-
telqualität fehlten fast durchweg eberno mangelte es an Arbeiten über die Ernährungspolitik in
der Weimarer Republik sowie die bis harte nachwirkende CaetaeUung im Umfeld des Le.
bensmittelgesetzes von 1927. Umfrssende Darstellungen der staatlichen und kommunalen Er-
nahrungspolitik wird man vergeblich sucherL sie finden sich durchweg bei einzelnen Krisen
bzw. Nahrungsmitteln.e5

Wesentlich mehr Beachtung als das enge Feld der Politik fand die Beziehung von Ernährung
vnd Krisen. Darin spiegelte sich nicht nur eine wachsende Bedantung sozialgeschichtlicher An-
sätze, sondern auch die relative Bruchigkeit der Emährungslage bis ar Mtte des 20. Jahrhun-
derts, die sich gleichwohl deutlich von vorindustriellen Krisen unterschied. Relativ neuen Da-
tums war die Reflexion individueller lGiseq die sich v.a. auf subjektive Zargnisse sttitäe. Da-
bei zeiSen sich die blinden Flecken einer abstrahierenden Entwicklungsgeschichte, zeigten sich
Wirklichkeitsbereiche, die Strukturgeschichte kaum ergrü,nden konnte.% Individuelle Krisen

el Zur Frage des l*bensstandards vgl. WIEGAND, 1982; SAALFELD, 1991.e Forrhungssand bei KOI\,tr.oS, 1993; empLisch€ Unseuung bei BATEN, 19%. Scbarfe Kdtik &rch
WLIRM 1990. Zur zuhrnftsträchtigen Veöirömg von Ernährungs- utrd Körpergeschichte vgl. BLIM-
LINGER/STURM 1988/89.er KASCHUBA 1988.

94 VgI. PAPPE, 1975; REI,JSCI I986i FIT FRBROCK 1987I; ELLERBROCK T9S7A; TEUTEBERG,
1994a; GRÜNE, 1994.

e5 Eine Ausnahme bildet BECKSTEIN, 1991.% vgl. LPP, l9E5; LÜDTKE, r9E5; HEID/HEID, 1986; LüDTKE, 1982. Methodisch anregend: CHU-
BOVq l9m.
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bildeteo die Grundlage für eine Vielzalrl sozial dominierter Emährungskisea über die seit kur-

zem ein umfassender Sammelband vorliegt.eT Großere Bedeutung hatten jedoch ökonomische

Kriseg die an die Stelle der bis 1M6l47 wäkenden §ubsistenzkrisen traten.et Angesichts ihrer

weniger offensichtlichen Wirkungen wurden sie jedoch dantlich seltener thematisiert als etwa

die Hungerkrisen der ersten Hi fte des 19. Jahrtunderts. So fehlen gesonderte Studien uber dre

verschiedenen lxbensmittelteuerungen vor dem Ersten Weltkieg. Interesse fand dagegen die

Emährungssituation während der Hyperinflation.e Die vorhandenen Arbeiten zeigten deutlicll
daß die Jalne 1922123 nicht w durch die Verarmung breiter Schichten gekennzeichnet waren,

sondem auch als eine vielfach o<istentielle Krisensituation begritren werden müssen. Schlei-

chender wirke sich dagegen Arbeirslosigkeit auf die Ernährung aus, Studien hierüber bleiben

Desiderate. rm Epochenumgreifend war auch die kulturelle Krise, die sich in der Lcbemreform-
bewegung ausdrückte. Wirz hat jüngst in einer provozierend unkonventionellen Studie die Er-
nährungslelren Bircher-Benners, Grabams und Kelloggs als Reaktionen auf die Umbrüche

durch die Industrialisierung gedeute. Seine Dskursanalyse dti,rfte methodisch wegweisend
sei4 amal faltemeiche Darstellungen des Vegaarisnus schon publiziert wurden.ror Die
größte Beachtung im Forschungsfeld Ernährung und Krisen fand eindeutig der Erste Welt-
kieg filr den in der westfülischen Fallstudie von Roakohl eine ersre Gesamtdarstellung vor-
liegt. Akuelle Studien gingen jedoch stärker daar über, das Jahrzehnt der Ernähnmgskise
l9l+1923 zusammenfassend zu analysieren. Dabei domirierten zumeist realhistorische und
normative Schilderungen der damaligen Versorgungslageq subjektbezogene Aöeiten waren
noch selten. t@

Das letzte näher zu besprechende Strukturfeld bildet die Beziehung von Ernährung rmd Kail-
fliken. Au.ch tier standen soziale Kordikdinien im Vordergrund, immer wieder brachen sie im
19. und tühen 20- Jahrhundert gewaltsarn hervor, wenngleich eine deutliche Pazifierutg der
Konfliktformen feststellbar warlo3 Seltener behandelt wurden ökonomische Konflikte. te Da-
gegen wurden ethnische Konflilte, die sich sowotrl in der Beziehung a.r den detrtschen Koloni-
eq als auch im Umgang mit nationalen Minderheiten bzw. 'Gastaöeitern" im Deutschen Reich
ergabq zunehmend thematisiert. r05

9? GAILUS/VOUO,TAI'IN (Hg.), 1994. Dort arrch eire 8roße zsbl seit€rfrhrcn&r biuiographischer Anga-
ben-

e8 Dazu ABH., 1974; BASS, l99l; GAILUWOLKMANN (Hg.), 1994.
eD NEHUSS, 19s6; MAI 19EZ; GEyE\ 1987.l1 Vgl. algeneir HOMBIIRC, 1985; FüHERE\ r99l sowie frr die Weltr ktscbstkrise LüDTKE, 1987.l0l WRZ. 1993. Vgl. fernet TEUTEBERG, l994br BAUMGARTNE& 1992 (nur die eagere faisuCie ist

brauclibor); RoTHSCHU{ I 983.
I@ RGPßCIIII., l99la. Ein gutes Beispiel ftr die neue Chronotogie is IIARTEWIG, 1993. VgI. arSer.-,,"*

BURCHARDT, 194; IILL,RICIL l9E2; §CHOIZ 19t4; TOBIN, l9E5; BAUDIS, l9E6; TRIEBEL, lgEE;
_ -- HSCIL 1992; RUND, 1992. Zu Krisennahnng s. ROERKGIL, 1991b.
t03 Vg. die Einzelsurdien vor BL,ESSING, l9s0; STEFFENS, 1989t cElam, 1990; IJNDENBERG, lD4;
_-. DEHNE, 1994; TAN}{ER, 1994. Zu den Korfli}rformm s. cüITSCtl t98a; LIpB 1994b.tol Ein Beispiel bieu PYTA 1991.
r05 vg. TolxsDop§, l9z&; wüNDERrctl 1994; D@, 1994.
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2.3 Sachkultur

Nach wie vor gnrppieren sich viele Aöeiten um einzelne L€bensmittel, Speisen und Objekte.

Doch auf die Mehrzahl trift der früher gem geäußerte und zumeist berechtigte Vorwurf der

Objehfixiertheit nicht an. Die klar abgreubare4 gleichsam grei$aren Gegenstände bildeten
vielmehr prakikable fflfsmittel, um allgemeinere Problernstellungen konkret abhandeln zu
könneo. Das zeigten schon die gar nicht so zahkeichen Aöeiten ü,ber einzelne Nahnmgsmittel
bzw. Nahrungsmittelgruppen. Beispielhaft war ein neuer Sammelband zur Geschichte der
Kartoffel: kmovations- und Diffirssionsprozessg wissenschaftliche und alltägliche Bewertung,
Anbau, Verarbeiturg und Qualitätweränderungen wurden ebenso behandelt wie Kartoffelspei-
sen und die regional so unterschiedliche Wertschätzung der Knollenfrucht. rG Wie aspektreich
derartige Studiur sein könnerL zeigte auch die Dissertation von Roeb zur Geschichte der Käse.
hersellung und Käsespeisen im 19. Jahrhundert, die er in ihrer regionalen Mannigfaltigkeit
darstellte und vor dern Hintergrund des wirtschaftlicheq kommerziellen und kulturellen Wan-
dels analysierte. toT Daß Aöeiten der Sachkultur durchaus Chancen auch bei einern größeren
Publikum habea belegte eindringlich die Erforschung der Saccharingeschichte durch Merki.
Das chemische Kunstprodukt dierte zur Ergründuag sozialer Bewertungsmecüanismen des

Süßeq der Autor ließ in die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Kämpfe zwischen Land-
wirtscha0, Staat und Industrie blickeq verglich die unterschiedlichen Wege der Emährungs-
politik in der Schweiz, Ö*erreich-Ungarn und dem Deutschen Reiclq stellte sich Fragen nach
den Mactrwerhältnissen innerhalb der intemationalen Süßstoffindustrie und führte in das so

einträigliche Geschäft des Saccharinschmuggels ein. r08 Auch die heutzutage immer wieder dis-
kutierten industriellen Präparate und Zusatzstofe wurden Forschungsthemen, doch gerade in
diesem Bereich bestehen nach wie vor große Wissenslücken. r* Das glt - wie schon im Zu-

der Konsumtion festgestelh - auch für eine Reihe andoer Nahrungsmittel. Wenn
etwa in der Öffentlhhkeit unlängs das l0Ojährige Jubiläum der Banane in Deutschland gefeiert
werden konnte, ohne daß sich hiergegen wissenschaftlicher Widerstand regtg so liegen die
Defzite auf der Hand.rro

Deutlich mehn Interesse &nden die diversen Geru§mittel. Hierin spiegelten sch zum einen ak-
tuelle Probleme beim Umgang mit legalisierten Drogerl zum anderen b€handelte nran Eßkultur,
Genießen und Geselligkeit. Beides sicherte entsprechenden Studien armeist breites Interesse,
teilweise gelangen wahre Publikumserfolge. Beispielhaft stehen hierfi.ir die mentalitets- und

106 0TTENJANN/ZESSOW (He.), tsy2.. vgt. ferner KLEINSCHMIDT, 1978; TEUTE-
BERGAMIEGELMANN, 1986.

ro7 RoEB, 1976.

lil rcnff 1993. Vgl. ar Zuc*er ardem SANDGRUBER, 1984; WIEGELMANN, 1986.
toe vgr srRi{ilui\1\rN, 1974; RorItE, l97B; ELLERBRoCTI r9s74 TEUTEBERG u.a., 1990.ll0 Zu R^na{en s. TSCHOEKE, 19t2; HELLMANN, 1992. Weit€r€ Surdien zu einzelnen Nakugsmittstn

sind SAALFELD, 197 (Fleisch); TEUTEBERG, r98l; SpIEKERMANN, 1993 (1994); OTTEN-
JANN/AESSOTil (H&), 1996 (Milch); TEUTEBERG, 1979b; FRANZ, 1979; BINDER, 1982;
FRANZ/WINKLER, 1986; BLÜTCHEN, 19SS; GENTNER, l99l (Brot, cetrei@roörüe); sprEKER-
MANN, 1996a (Getränke).
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kulturgeschichtlichen Arbeiten von Schivelbusch und Sandgruber. t t t Zahlenrnaßig dominierten

dieses Forschungsfeld jedoch Studien zum Alkohol. Wäkend anfangs in Gefolge der For-
schungen von Roberts über den Alkoholkonsum der Arbeiter soziale Unterschiede im Mittel-
punkt der Forschung standen, weitete sich das Feld annehmend aus, wurde der Umgang mit
Alkohol zunehmend als Teil einer kulturellen Praxis gedeutet.I 12 Das galt schon seit langem für
den Kaffee, doch angesichts der bürgerlichen Katreehauskultur stehen auch heute noch Aöei-
ten zur vorindustriellen Zeit im Vordergrund. De Durchsetzung des Kaffees als Massenge-

tränk fand dagegen weniger Beachtung die Aöeiten v.a. Teutebergs bildeten hier eine wichti-
ge Ausnahme. r 13 Ähdiches galt füLr den Tabak sowie die Warmgetr:inke Kakao und - mit Aus-
nahme Ostfrieslands - Tee.lt4 Ein wichtiges Desiderat der neuen Forschung stellen die Stlßwa-
ren dar, deren symbolische Bedeutung gerade um die Jahrhundertwende kaum überscfuitzt
wet'den kann.lls Wie bei anderen Genußmittel gibt es auch tiber sie niveauvolle populärwissen-

schaftliche Studieq doch stets dominierten hier präsentistische Kulturgeschichte und der Blick
aufdie "schöne' Darstellung des Objektes.

Dese Parallelitat ist noch stärker im Feld einzelner §pe isen und Gerichte nachweisbar, wo v.a.

anspruchwolle Spezialkochbucher den Buchmarll beherrschen. Gerade die Ethnologie hat in
diesem Bereich in den laaen Jahren jedoch werwolle Grundlagenforschungen geliefert. Dabei
dominieren Innovations- und Difrrsionsstudian, aber auch Fragen sozialer Differenzienrng der
Emälrung in Krisen und der politischen Symbolik wurden am Beispiel von Speisen bzw. Spei-
sengruppen abgehandelt. I r5

Entgegen den bisher behandelten Bereichen der Sachkultur waren die Objekte der Nahrungs-
mittelzubereitung bzw. -prdulxion schon seit langem ein bevorzugtes Forschungsgebiet. Strikt
prrisentistische Arbeiten werdea heute aber kaum noch vorgelegt, zu ambivalent scheint das
Bild vergalgener Zetter. ru sein. Das zeige sich besonders in den vielen Studieq die sich der
veränderten Objektwelt des flaushaltes widmeten. Ncht das Skurile und Fremde stand im
Mttelpunkt, vielmehr konzentrierte sich das Forschungsinteresse zunehmend auf die histori-
schen Folgen für die Frauen und das Frauenbild. Dabei haben insbesondere geschlechterge-
schichtliche Studien kontinuierliche Abhängigkeits- und Herrschaftsstrukturen thematisiert und

lll scl .fIBUSCI! l9E3; SANDGRI]BER, 19S6. Vgl. äber cenußmitiel altgsmein auch BRocKSTEDT,
1980; IvIEINERS, l99l; SANffiRUBER, 1994.

rr2 Soziale Problemlagen dominieren ROBERTS, 1980; VOGT, l9S2; WUNDERER, l9B3; ROBERTS, 1984;
BLUIv[ 1986; HARTINGE\ 1988; WYRWA 1990; I{ARTINGER, 1993. Vgl. demgesenüber BII!ß/ffi,
197; SPODE, l99l; SFODE, 1992; WEINHOI D, 1993. Zut Abstinszbewegung s. ROBERTS, 1984;

_ _ _ TAPPE, 1987; TAPPE, 1994. Der besre derzeitige tjberttict is TmSCHFELDE& 1994.lll TEIIEBmG, 1981b; TzuTEBERG, 1991b. Als Beispiele moderner Sturlien zur Geschichrc des Kafrees
vgl. Kaffee, 1987; FERRü, 1991.

lla zu Tabak vg. RIENiDoREN, r9s5; IMMENSACK 1996. wie defizitär die Forchung zu Kakao bzw.
Schokolade is1 zeigt unfrei\rilig SCHAFKEIPAPE (Hg), 1993. Zur offiiesischen Teetulür vgl. die bei-
den schönen Studien von KAUFMANN, l9S9; WASSENBERG. 1991.

l15 vd. dazu WEGELMANN. t986; LüDTKE, 1988.
116 vg. beisptehaft RoEB, 1976; SANDGRLIBER, r9E5; WIEGELMANNIVIAUSS, l9E6; KöS-ILIN, les6;

TEUTEBERG u.a., 1990; WIEGELMANN, 1992; KRUG-RICIITE& 1994; SpIEKERMANN, 1995b.
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diese konkret belegen können.r t7 Auch im volkswirtscha$lichen Sektor besteht eine kaum
mehr zu übersehende Zalrl musealer Au$erdtungen. Allein über Mühlen und Müllereitechnik
sind gegenwärtig zotatÄg, vorwiegend regional begrenae Monographien auf dem Buch-
malkt. rre Die hohe Bedeutung der Alltagsgeschichte hat auch im Museum dahin gewirh, daß
heutantage Objekte in der Regel in Bezug ar den sie benutzenden Menschen gesehen wer-
den.rre Dennoch orientieren sich die Studien immer noch start an dern vermeinttich üblichen
Repertoire der Haus- und Volkswiaschaft. Studien ar speziellm Objektwelteq etwa der Le-
bensmittelkontrollg teilweise auch der Vermarktung treten demgegenuber eindertig in den
Hntergrund. tzo feutliche Fortschritte gibt es dagegen imFelde da Konxrvierangsgertite bzw.

-gefäfe , wo die starke Koruentration auf das ländliche Einmachgerär zunehmend aufgebrochen
wurde.l2l

3. Rcsümec

Die historisch-ethnologische Ernäbrungsforschung des Industriezeitalters hat seit 1972 theore-
tisch, methodisch und v.a. empirisch weseirtliche Fortschritte gemacht. Die neuen Ansätze und
Ergebnisse haben jedoch nicht dazu geführt, das Bild dieser historischen Epoche einheitlicher
zu machen und Har zu umgrorzen. Im Gegenteil: Subjektbezogene Alltagsgeschichte und kul-
turgeschichtliche Ansätze haben es in den letaeo Jahren immer stärker vermocht, die verall-
gemeinernden Maageschichten sowohl an diEereoziereq als auch zu relativieren. Obwohl sich
die Annahme einer durchschnittlichen Veöesserung der täglichen Kost während der lndustria-
lisioung generell bestätigt hat, verweisen die vielfriltigen Forschungen zu eirzelnen Diferen-
zierutrgsmustem auf den höchst begrenAen Aussagewert dieser Annahme. Sie bildet daher
heute eher den Hintergrund vor dem jeweils kodcet€re Aussagen über begrenae schichte4
Geschlechter, Regionen usw. getrofen werden. Selu heterogene Veränderungsgeschwindig-
keitan zeigen §ch hier ebenso wie in den vielfliltigen Strulaurfeldem der Ernithrung einseitig
modemisierungsfixierte szenarien scheitern hieran regelmäßig. Die Nahrung/Ernahrung im In-
dustriezeitalter durchsctnitt bis zum 2. Weltkieg einen insgesamt eher langsamen langfristigen
wandel, der rasche veränderungen in Teilbereichen nicht ausschloß, die jedoch als Ausnahmen
verstanden werden müssen. r22 Eine entscheidende Ternpobeschleunigung s€tzte im Emrih-

rl7 ArIs der Fülle del Sürdien seieu en*{bnt: LEHNEMANN, 1982; MEyER/ORLAND, 1982; SCIIEID,
1e85; TEUTEBERG, 1990; BAUER, 1991; SCHMIDT-WALDIIERX, l99l; ANDRTTZ(y g1g), t»Z;
TREICHLB, 1992; KIJNT! 1993; SCHLEcFI -MATTHIES, 1995; SPOHN, 1995i BECKMANN. 1995.
Vgl. dagqen BENKER, 1987.

lle Vg. beispiet-haft die ethnologische Dissertation von SOMIvIER, 1991 sowie die starker t€chnisch ausg§.

.. ^ richtete Erfmschmg der o§- r'nd mitteldeutschen Mühlen drch \vAGENBRETTI \.a., 1994.lle Wie unterschiedich solche Zugrifre trudem sein könren, zeig ein Vergleich etwa der beider Afteiten
von HERRMANN, 1987 bw. VOGEDING, 1985/86 über lanürirrschaftliche lvlaschinen_tm Ein BeiEiet frr die tiefgr.tdige O[ielcc.elt liefe,rt die kleine Abhandfung von RÖI{RICII l9E6 {rber Fla-
schen-

r2t vg. IB,LMANN, 1990; TSCHOEKE, 1991 sowie H@F-DRO§TE, l9SS.
t22 Das Eilt rrbrigens auch fftr die gesamre In&§trialisierungsfüschung arrch llEnn Kaelbtes Dikum vo-Mythos 

der rapiden Inörstrialisi€rung" über das Ziel hin usschießt.
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rungssektor mental erst in den l920er Jahren ei4 ehe seit dan spätea l950er Jahren dann auch

materiell der eigentliche Durchbruch zur heutigen uberflußgesellschaft gelang.r23

Dieses "Ergebnis" ist nur schwer aus der vorhandenen Forschungsliteratur herauszufiltern,

derm charakteristisch für die historisch-ethnologische Nahrungs/Emährungsforschung ist ihre

starke Konzentration auf kleinere Fallstudien. Es mangelt an der systematischen ud in sich

differenzierten Zusonmenfiihrung der Einzelergeän isse Das gilt etwa für den Bereich der Pe-

riodisierung sind doch Studien selten, die Vorkriegs- und Kriegweit, Krisen- und Stabilie-

rungsphasen asammensehen, brechen auch heute noch zu viele Studien 1914 einfach ab.

Kaum analysiert wurde femer die Frage der relativen Bedeutungshierarchie der einzelnen Dif-

ferenzierungsmuster. Obgleich es sicherlich eine wesentliche Leistung der Forschung *it 1972

war, die vielliiltigen Einflußfaktoren auf die Nahrung/Emährung detailliert umersucht zu ha-

ben, so kann man es doch nicht dabei belasseg diese nurmehr unveöunden nebeneinander be-

stehen zu lassen. Das gilt analog für die Forschungen zu einzelnen Strukturfeldem. Schließlich

fehlen umfassende Vemetzungen der Veränderungen im weiten Feld Ernährung mit generellen

Veränderungen der deutschen Gesellschaft des 19. und frtihen 20. Jatrhunderts. Denkbar wä-

ren neben den einzelnen Differenzierungsmustern Fragen zu den Problemfeldern Kommerziali-

sierung Rationalisierung und Professionalisierung. Dadurch könrae die relative Veränderungs-

geschwindigkeit im Bereich Nahrung/Emährung gut mit dern anderer Lebensbereiche vergli-

chen werden.

Obwohl die hisorisch-ahnologische Ernährungsforschung ein eigenständiges Forschungsfeld

mit vielfültigen Beiträgen aus untefschiedlichSen Diwiplinen ausgebildet hat, karm rnan von

einer eigenSändigen Teildisziplin gegenwärtig nicht sprechen. Darauf deutet niclrt nur die

große Zabl inhaltlicher Probleme hin, sondern auch die konzeptionelle Suchbewegung die sich

v.a. um die Fä{lung des -Kulturthemas Essen' rankt. Auferden verfiigt die Errrihrungsfor-

*kmg nicht äber institutionelle Grardlagen, die die bisher schon bestehenden na-

tiotulen urd internationalen Forschungsgruppen entscheidend stüEen könnlen.rza Es fehlen

nicht nur spezielle Lehrsttihle bzw. Forschungseinrichtungeq sondern besonders eigene Fach-

organe, eigene Zeitschrifteq die als offene Diskussionsforen und Einzelanstrengungen bütl-

delnde Organe fungieren könnten. 1972 erfolge mit der Pionierstudie "Der Wandel der Nah-

rungsgewohnheiten unter dem Eiofluß der Industrialisierung' der eigentliche Start§chuß fü'r

eine vielschichtige und kleinteilige Ddailforschung. Es scheint nurmlehr an der Zeit ar seirt

abermals zu systematisiereq um s11 angesichts einer zunehmenden Differenzierung der For-

schung und gteichberechtigten, gleichwohl einander widersprechenden Wrklichkeit$ereichen

nach wie vor ein plausibles wissenschaftliches Ordnungsangebot vorlegen an kÖnnen. Davon

werden nicht allein tüstoriker und EthrDlogen oder aber ein bildungsbtirgerlich ausgerichtetes

Fachpublikum profitieren. Davon werden auch konstruldive Impulse fü,r ein angemesseneres

Verständnis der Determinanten unseres Ernährungwerhaltens ausgehe4 laalich vielleicht

auch Vorstellungen einer gestinderen Emährung von uns allen.

123 Näheres zu dieser Tbese bei SPREE, 1990
124 Zu letzteren s. TEUTEBERG, 1993.
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